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Weihnachtsunterſtützungen. Ein
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Mode. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

e
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11-2 Uhr und von 3--5 Uhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-nerstag und Sonnabend von II 2 und von

Vbr; gegen 50 Plg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Keinigungstag) gegen Zahlung von 1 K.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 P.

Stäcdtische Bücherei undLesehalie, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von 1II--2 Uhr Jormittags und
6—10 Ohr abends Senntags von III Uhr.
Bücher-Ausgabe: W ochentags von 12
Uhr vormitfags und e von 6--9 Uhr.
Sonntags von I2 D.Bücherei Wie imetaat, Quer
strasse 18, geöffnet Wochentags von IE-2Uhr vormittags und 6-10 Vhr abends,
Sonntags von II--1 Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 122 Uhr
vormittags und 6-—9 Uhr abends. Sonntags
von 12 I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWochentagen geöffnet von 10-2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckau,

Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr Vor-
mittags, Mittwoen e Uhr abends

Gruson'sche Geweachshäuser
Einiritt Montags 1 AMK., sonst 30 P.Gechilpflichtige Kinder 20 Pr. Sonntags
nachmittags I0 Pf., Mittwochs von 8-11 Uhr
Vormittags und Vhr Hachmittags,
owie an jedem ersten Sonntag im Alonat
frei. Geöffnet 8-12 und 2--7 Uhr.

Privatekunstsalons: Heinriehs-
Bofen'sche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
17177 Niilius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brerteweg 134.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Lriedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-meister Francke, Kriegerdenkm. a. Pürsten-
Wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin ILiise (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friésen, Basedow, Sicmering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ieldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Ubr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater Spezialitäten-
Theater ersten Ranges. Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Vhr. Sonntags 7 Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten,
Freitag und Sonnabend Der Prinzpapa““,
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Ubr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialtäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 3, abends 7 Uhr.

Puppen.
Buppenperücken werden billig n S

angefertigt.
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Billigste Bezugsquelle
Adolf Kehle, Juwelier,

H. ob Himmelreichstrasse 17. e
Steter Tingang von Neiheiten. sEigene Reparaturwerkstatt. v

a 66e girDampfwäſcherei ar Neut-Bläktanrſtalk
Jnhaber: Georg Wolff.

Sieverstorstrasse Nr. 39. Fernsprecher Nr. 1712.Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),
Leib, Haus und TiſchWäſche.

Gardinen Wäſcherei, Spannerei und Appretur.
236un e in Sleichplatze.

B Keine Anwendung von Chlorkalk, unker Harantie.
Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Cieferung.

Abholung und Anlieferung durch eigenes Geſpann [1344Zerliner Straße 30/31. Saßodſtr. 4. Roſlenhagenſtr. 2.AnnahmeStellen Froge Hicedorſer Atrage d akberſ aber Stkane 122.

Achtung Hausfrauen!
Jede Hausfrau repariert ſich ihr defektes EmaklleGeſchirr, Glas, Porzellan, Nippfiguren uſw.
r Meißner Porzellan u. Emaille-Kilt, Päckchen 30 Pfg.

für 20 Gegenſtände ausreichend. [1347We B- Fischer, Breiteweg 102 (am Krökentor).
Haus- und Küchengeräte

Alleinige Vertretung für Magdeburg und Umgegend
Je

Duppen-Spezial-Gesehäft und Klinik
Grosses Lager von Eaar- und Locken-Perücken.

Pa. Kugel-Gelenk-Puppen.
A. Wölckner, Bär platz shöhe ähhhhähhh h h ähh h

Leo Vischer a Engelmann
Magdeburg, Tischlerbrücke 10.

Gegründet 1830.
WVhren, Gold- und SilIber waren.

Verlobungsringe eWe ren für Reparatur und Neuarbeit.
Seit I. Oktober bedeutend vergrössert- r t299

Lehrinstitut für Naturheilkundige.
Der nächſte Jahreskursus zur Aus bildung von Haturheilkunckſgen

beginnt am B. Januar 1908. Aufgenominen werden Damen und Herren die das
21. Lebensjahr vollendet haben. Gründlicher, wiſſenſchaftlicher Unterricht. Polikliniken
behufs Erlernung der Unterſüchungsmethoden. Auskunft erteilen die beiden Lehrer.
A. Orthey, Zerlin S., Sebaſtianſtr. 54/55. W. Köhler, Serlin W. Frobenſtr. 6, I.

e

Puppen,
Haare und Locken Perücken,

sämtliche Ersatzteile.
Reparaturen

sowie Zöpfe, VUnterlagen usw. billigst

Max Fritzsene,
Johannisberg 15 a. [1338

SchitnReparafureneBegiye

hneltglens bll
W ännHigſfeweges

6F8

Jetzt Breiteweg 96/97-
Filiale Breſteweg 261.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite-28eg 80/81, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wollen Sie wissen,
wo man Spart?

Wo Kosten für Laden, Schau-
fenster u. Beleucht. erspart,
Wo durch Barzahlung

Verluste erspart,
Wo Fabrik-Reste u. anderes

billig eingekauft,
Dort kauft man billig undgut, man spart Geld
z Manufakturwar. -Geschäft

von [132C. Wilhelm Sehragder

Halle S.
Leipziger Strasse 17

Mitglied
des Rabatt Spar- Vereins

Pine KeinTreppe

Man spart Arbeit,

Wasehen Sie schon

mit Rluge s e
Seifensalmiak?

für Küche und Haush
in Paketen a 10 und 20 PfennigZu naben in Drogen, Matertaſ und Eisenwaren- Hanol.
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode und
„Für unſere Kleinen

Idneigennteis 2 Piy, Radt Ameigen o Fig. beschäftsameigen. Wort 2 Pig., Paivataneigon Fig. Goeschäftsotelſe: Mlayehurn, hegierungetrasse Nr. I4. Fernsprecher Nr. 2913.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittmuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anuzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Weihnachtsunterſtützungen.
as Weihnachtsfeſt rückt heran, und überall
in Stadt und Land, im Familienkreiſe,
wie in Vereinen regt man ſich, heimlich

oder offen Vorbereitungen zu treffen, um am
Feſte der Liebe bei Tannengrün und Lichter
glanz Freuden zu ſchaffen unter denen, die einem
lieb und teuer ſind. Zwar ſteht das eigene
Haus im Mittelpunkte dieſer weihnachtlichen
Betätigungen, und Mutterliebe und Vaterherzen
ſind bemüht, den Kreis der Jhrigen beſonders
fröhlich zu geſtalten, doch gedenkt man auch
gern derer, die durch beſondere Verhältniſſe in
die traurige Lage verſetzt ſind, auf die opfer
willige Unterſtützung ihrer Mitmenſchen zu
rechnen. Und wer ſich ſeiner Menſchenpflicht
voll und ganz bewußt iſt, der wird in dieſen
Tagen Hand und Herz nicht abwenden von
jenen Hütten und Kämmerlein, wo es gilt,
Tränen zu trocknen, Hoffnung zu erwecken, Not
zu lindern und Freude zu ſchaffen im ſchweren
Kampfe des Lebens. Groß iſt auch in dieſem
Jahre wieder die Zahl derer, welche die Unter
ſtützung ſolcher Bedürftigen zum Weihnachts
feſte in die Wege leiten, und es vergeht kein
Tag, an welchem nicht an die Opferfreudigkeit
edler Menſchenfreunde apelliert wird. „Ge
denket der armen Krüppel, der Blöden, der
Epileptiker, der Waiſen jeglicher Konfeſſionen,
der Verſtoßenen und Verlaſſenen, der wan
dernden Handwerker, der Stellenloſen, der ver
ſchämten Armen uſw. ſo lieſt man jetzt in
unſern Tagesblättern. Das muß man ja ſaägen,
ſolche Bitten verſagten nie in unſerer Stadt,
und opferwillige Herzen haben ſich immer bereit
gefunden, zu helfen, wo die Not ſo bitter an
die Tür klopfte, zumal im harten, kalten Winter.
Und zahlreich ſind auch die Stiftungen der
edlen Magdeburger, die gerade die Unter
ſtützung dieſer Bedürftigen zu Weihnachten be
zwecken. Unter dieſen edlen Menſchenfreunden
nehmen auch Magdeburger Frauen einen
rühmenswerten Platz ein, und durch ſie ſind
wiederum hilfsbedürftige Perſonen weiblichen
Geſchlechts ganz beſonders bedacht worden.

Eine ſchwierige Frage wird es aber ſtets
bleiben, die bedürſtigſten und würdigſten unter
ihnen auszuwählen. Zwar iſt die ſtädtiſche
Armenpflege durchaus einwandfrei tätig, doch
da es auch Fälle gibt, in denen die Not aus
falſchem Scham oder Ehrgefühl vor der Oeffent

keit möglichſt geheim gehalten wird, dürfte
gerade dieſer Zweig der Armenpflege auf die
Unterſtützung der Mitbürger, denen ſolche Ver
hältniſſe nicht unbekannt ſind, angewieſen ſein.
Wohl wären unſere Bezirksvorſteher im Verein
mit den übrigen Organen der Armenpflege die
geeignetſten Perſonen zur Ausübung dieſer
Pflicht, allein die weitere Hinzuziehung von
Frauen zu dieſer Arbeit dürfte dieſelbe ver
hältnismäßig leichter geſtalten. Denn ihnen
würde eine unglückliche Mutter, eine ver
ſchämte Witwe die Wahrheit über ihre Not
und die Männern gegenüber ſtets verſchwiegenen
und geheimen Sorgen und Kümmerniſſe viel
eher anvertrauen, als Perſonen männlichen Ge
ſchlechts. Und ſehen wir von dieſen Fällen ab,
ſo iſt doch auch im allgemeinen eine Frau über
die häuslichen Verhältniſſe anderer viel beſſer
unterrichtet als ein Mann, der tagsüber oft an
entlegener Stelle ſeinem Beruf nachzugehen hat.
Wiederum andere möchten ſich gern um Weih
nachtsunterſtützungen bemühen, wiſſen aber nicht,
an wen ſie ſich wenden ſollen. Man glaubt
nicht, wie ratlos gerade manche Menſchen in
ſolchen Sachen ſein können. Hier wäre es nun
nicht mehr wie billig, wenn alljährlich all
gemein auf ſolche Stiftungen, deren Zahl nicht
gering iſt, hingewieſen würde. Und nicht ver
einzelk ſind die Fälle, in denen unſere Leſe
rinnen für die Sache der Weihnachtsunker
ſtützungen einkreten und auch dies Jahr wieder
um Rat bei uns anfrägen, um bedürftigen
Armen oder treuen Dienſtboten zu ſolchen zu
verhelfen. Unſere Leſer finden dieſe Zuſammen
ſtellung an anderer Stelle der heutigen Nummer.

e

Ein ſächſiſches Beamkenerholungs-
heim.

uf dem ſächſiſchanhaltiniſchen Städtetage
dieſes Jahres wurde beſchloſſen, das
Erholungsheim Eulingswieſe zu einem Ge

meindebeamtenErholungsheime auszugeſtalten.
Damit hat man unſtreitig einem recht fühl

baren Bedürfnis unſerer Prvovinz abgeholfen.
Wie ganz anders kann ſich ein Haushalt ge
ſtalten, wenn der erholungsbedürſtige Ernährer
der Sorge um ſeine Geſundheit zum größten
Teile enthoben wird. Und wenn man bedenkt,
daß neben den ſtaatlichen Veranſtaltungen auch
ſchon Einrichtungen für Erholungsbedürftige

C Sur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden honorirt e

aus mancherlei gewerblichen und induſtriellen
Unternehmungen entſtanden ſind, ſo wird man
dieſen Schritt unſerer ſächſiſchen Städte nur
billigen müſſen. Zudem legten die allgemein
teuren Zeiten auch den Familien unſerer Ge
meindebeamten oft ſchwere Opfer auf, die nur
in ſeltenen Fällen durch beſondere Unter
ſtützungen auſgewogen wurden. Aus dieſem
Grunde iſt ihnen obige Zuwendung nur zu
gönnen, und das um ſo mehr, wenn man be
denkt, welches Lob ihnen in ihrer Pflichttreue
auf dem Städtetage allſeitig zuerkannt wurde.
Kaum werden dieſe anerkennenden Worte über
den Sitzungsſaal hinausgedrungen ſein, denn
nur herzlich wenige und leider betrifft dies
zumeiſt die Frauen kümmern ſich um das,
was bei ſolchen Gelegenheiten verhandelt wird.
Und doch berührt gerade dieſer Teil der Ver
handlung auch die Jntereſſen der Häuslichkeit,
der Familie in einer Weiſe, daß wir nicht
umhin können, dieſe Sache kurz zu ſtreifen.

Fortwährend ſteigen die Anforderungen an
die Arbeitsfreudigkeit und Arbeitsfähigkeit
unſerer Gemeindebeamten, denen ſie mit be
wundernswerter Pflichttreue gerecht werden.
Es iſt deshalb aber auch durchaus notwendig,
denſelben rechtzeitig, bevor ein Zuſammenbruch
erfolgt, die Möglichkeit zu wirklicher geiſtiger
und körperlicher Erholung, und zwar fern von
der Arbeitsſtätte, zu bieten. Eine ſolche einp

fiehlt ſich um ſo wärmer, als gerade die Ge
meindebeamten ſich von jeder Agitation in bezug
auf erhöhte Bezüge ferngehalten haben.

Wie erleichtert atmet nun die ſorgende Frau
auf, wenn ſie weiß, daß dem leidenden Er
nährer ihrer Kinder die ſonſt ſo nötige Er
holung Kräftigung und Stärkung im
Erholungsheim gewährt werden kann. Und iſt
es nicht auch ein gutes Zeichen für die um
ſichtige Leitung des Hausweſens und die Be
ſcheidenheit ſächſiſcher Beamtenfrauen, wenn ſie
bisher in den teuren Zeiten ſuchten auszu
kommen und ausgekommen ſind mit dem, was
ihnen geboten wurde. Fürwahr, das Lob, das
den Fämilienvätern auf dem Städtetage zuteil
wurde, das iſt zum größten Teil begründet
auch in den Tugenden ihrer Frauen, den Leitern
des Hausweſens. Darum werden ſie auch
unſeren kommunalen Verwaltungen Dank wiſſen
für dieſe neue Zuwendung, durch die ſo mancher
trübe Ausblick in die Zukunft wieder lichteren
Hoffnungen weichen wird. l.



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Lerne nicht nur geben, ſondern auch
zur rechten Zeit nehmen!

iele Menſchen beſchenken ihre Freunde
reich, lehnen aber von dieſen jedwedes
Gegengeſchenk ab. Man tut daran un

recht, da man doch weiß, daß der Freund gern
gibt, daß es ihm ebenſolche Freude macht, zu
geben wie uns. Man handelt alſo egoiſtiſch,
wenn man die Freude am Geben nur für ſich
in Anſpruch nimmt. Nun kommt es zwar oft
vor, daß man einen weniger begüterten Freund
hat. Dann ſollte man ſeinen Dank erſt recht
nicht ablehnen. Was über ſeine Kräfte geht,
bietet uns ein aufrichtiger Freund ſchon nicht
an. Auch glaube man nicht, es ſei unrecht,
von einem Armen ein gern gemachtes Geſchenk
anzunehmen. Den wärmſten Dank für ein
ſolches Opfer bildet eben die Annahme des
Geſchenkes, da eine Zurückweiſung nicht nur die
Opferwilligkeit des Gebers in Frage zu ſtellen
ſcheint, ſondern ihn auch den geringen materiellen
Wert ſeines Geſchenkes ſchmerzlich empfinden
läßt. Wer in taktvoller Weiſe Geſchenke ent
gegenzunehmen weiß, wird auch ſeinen ärmeren
Freunden die Annahme von Geſchenken er

leichtern. Scunſen.
Ueber das Reden.

Von M. Loren z.
s gibt Menſchen, die fangen ſchon an zu

reden, ehe ſie ſo recht die Augen des
Morgens aufgemacht haben. Sie ſprechen

über alles und nichts, ſie wiſſen alles, und
wenn es darauf ankommt, etwas zu vollbringen,
ſo kriegt ihre Weisheit ein Loch und läuft aus.

Frauen beſonders ſind oft groß im Reden,
und es wäre zu wünſchen, daß die Taten dem
Mundwerk entſprächen.

Da wird eine Jugendfreundin beſucht, die
in eifriger ſozialer Arbeit ihre Tage in tiefem
Ernſt dahinlebt und ſich die Not der armen
Heimarbeiterinnen zu lindern angelegen ſein
läßt. Die Vielredende tritt zu ihr und hält ihr
eine wunderſchöne Standpauke, was alles ſie
noch tun ſolle uſw.

„So beteilige dich an meiner Arbeit!“ ſchlägt
ſie der Klugen vor.

Ein Schauder rinnt der durchs Gebein:
„Wie kann ich denn; ich habe meinen Verein
für dies und das, da bleibt mir für deine
Intereſſen keine Zeit. Aber falſch machſt du
es entſchieden falſch!“

Und dann kommt ſie zu der Mutter einer
großen Kinderſchar. Die ſitzt und flickt und
rechnet und ſieht nach den Aufgaben der drei
Buben und ſorgt dafür, daß die beiden Kleinen
richtig an die Luft kommen und ihre Ordnung
in allen Dingen haben, und hat noch Zeit,
einen Erholungsſpaziergang mit dem Gatten
zu machen. Die Redeluſtige hat ſelber keine
Kinder, und ihr Mann iſt einer von denen,
die ihre unruhige Häuslichkeit in der Gemüt
lichkeit der Kneipe zu vergeſſen ſuchen. Aber
ſie weiß natürlich alles beſſer wie die
ſorgſame Mutter, die treue Hausfrau, die
liebende Gattin. Sie gibt guken Rat und
findet alles unrichtig gehandhabt. Und auch
hier eilt ſie ſchleunigſt weiter, wenn die Zu
mutung, das, was ſie vorſchlägt, ſelbſt zu tun,
an ſie herantritt.

Hat ſie Beſuch, ſo belehrt ſie ihn aus der
Fülle ihrer Theorien, und trifft ſie Bekannte
auf der Straße, ſo machen die gern einen Bogen,
um die Schwätzerin zu vermeiden.

Schweigen iſt allemal Gold, ſolch viek Reden
aber weniger als Silber, iſt eben Blech.

Trotzdem will ich zu großer Schweigſam
keit nicht das Wort reden, ſie kann ebenſo ab
ſtoßend wirken wie das viele Sprechen. Beides
zu ſeiner Zeit. Eine lebhafte, ernſte, oder von
zeſündem Humor getragene Unterhaltung
welcher Genuß für den Gebildeten. Nur hüte
man ſich vor dem immer Beſſerwiſſen und dem
Zuviel!

Und dann predige nicht immer in deinem
Hauſe, nicht über Gatten, nicht über Kinder

oder die Dienſtboten Ein kurzes Mahnwort
zur rechten Zeit tut da oft mehr als die
längſte aufgeregte, womöglich mit Tränen be
kräftigte Rede!

Gib ein Beiſpiel, und was andre du lehrſt,
tu ſelber zuerſt, wie es in dem Märchen heißt.

Gedankenſplitter.
J e mehr eine Mutter für ihre Kinder lebt,

deſto mehr werden ſpäter die Kinder
im Geiſte der Mutter leben. Es gibt

keine Gegenwirkung, die lieblicher wäre als dieſe.
Die breiteren Schichten unſerer Generation

haben eine gewiſſe Scheu vor tiefen Gefühlen,
oft wohl auch vor tiefen Gedanken. Wir ſind
bequem geworden und wandeln auch im Ge
fühlsleben gern die „goldene Mittelſtraße“.

Unseren geehrten Nbonnenten teilen wir
hierdurch mit dass ein

Ninder- Schnittmusterbogen
mit näckister ummer erscheint und um

Freise von 5 Pfg. abgegeben wird.
T

Schlußakkord.

Novelle von Anna Diſchler.
De Reſſourceball hat noch nicht angefangen.

Elſe Lüders Blicke fliegen durch den ſchon
ziemlich gefüllten, hellerleuchteten Saal. Jmmer

dasſelbe Bild! Oben auf der rotgepolſterten
Eſtrade, in dunkeln Seidenkleidern, die Ballmütter.
Davor, hell und duftig gekleidet, die Töchter
mit dem Ausdruck freudiger Erwartung auf den
jungen Geſichtern.
in der Schmelz und Flitterkleider ihren Glanz ent
falten, ſtehen die jungen Frauen, munter plaudernd
und ſcherzend, ein wenig ſiegbewußt, von den Herren
umſchwärmt. Elſe Lüders ſteht in ihrer Nähe, aber
nicht unter ihnen. Dazu hat ſie kein Recht. Die
jungen Frauen kümmern ſich grundſätzlich nicht um
ihre unvermählten Gefährtinnen, das verbietet ihnen
ihre Würde. Aber Elſe Lüders ſteht auch abſeits
von den jungen Mädchen. Zu denen gehört ſie nicht
mehr mit ihren 32 Jahren.
dinnen und Altersgenoſſinnen hat ſich lange gelöſt.
Die meiſten haben geheiratet.

Jhre Tanzkarte iſt noch leer. Früher konnten
nicht Tänze genug darauf ſtehen, denn Elſe hat ge
rade ſo ihre Freunde und Verehrer gehabt, wie jene
jungen Dinger, die ſich heute darüber luſtig machen,
daß ſie noch auf Bälle geht. Eine tiefe Bitterkeit
quillt in ihr empor. Ja, warum ſteht ſie hier im
Ballſaal, in dem nur Jugend und Schönheit be
rechtigt ſcheinen Die Jlluſionen ihrer erſten Jugend
jahre ſind längſt verblaßt, aber ſie läßt ſich geduldig eine
Saiſon nach der andern hierherſchleppen, weil die Eltern
nicht wollen, daß ſie wie eine alte Jungfer zu Hauſe ſitzt.

Vor ein paar Jahren hat Elſe, angeregt durch
eine Freundin, den Wunſch geäußert, das Lehrerin
examen zu machen, iſt aber auf hartnäckigen Wider
ſtand geſtoßen. Sie ſei viel zu zart dazu und eigne
ſich nicht für den verantwortungsvollen Beruf.

Elſe verſtand. Die Eltern wünſchten und hofften,
daß ſie heiraten würde. So war alles beim alten
geblieben.

In der wogenden, bunten Menge entdeckte Elſe
Geſichter, die ihr oft eine Reihe von Jahren ent
ſchwunden geweſen ſind. Hin und wieder ſpricht ſie
jemand an, bittet ſie zögernd um die Tanzkarte. Es
ſind Offiziere darunter, die Elſe als blutjunge
Leutnants gekannt hat. Sie ſind ein paar Jahre
abkommandiert geweſen und nun wieder in ihr altes
Regiment zurückgekehrt. Auch ein paar Aſſeſſoren
begrüßen ſie, die in ihrer Referendarzeit mit Elſe
Lüders getanzt haben. Sie halten ſich mit ihren
jungen Frauen wohl nur beſuchsweiſe hier auf. Elſe
hat das Gefühl, daß ſie nicht recht wiſſen, was ſie
mit ihr anfangen ſollen. Alle haben ſie ſich in der
Welt umgeſehen, ihre Kräfte erprobt und geſtählt,
Erfahrungen geſammelt und Erinnerungen heim
gebracht. Nur Elſe ſcheint das Leben vergeſſen zu
haben, ſo ruhig und ereignislos iſt es dahingefloſſer.
Und doch iſt Se zur Erkenntnis gekommen daß dieſes
ruhige und friedliche Leben bittere Forderungen an
fie geſtellt hat, ihr Jugend und Schönheit nahm,
wenn auch gemütvolle alte Damen ihr verſichern, daß
ſie noch immer ein junges und hübſches Mädchen
wäre. Seit ſie einmäl im Vorübergehen das Wort
„passée gehört hat, lieſt ſie es mißtrauiſch und erbittertin
allen Blicken. Mit welchem Recht bemitleidet man ſie, mit
welchem Recht lächeln boshafte Spötter über ſie?
Sind die Jahre an ihnen ſpurlos vorübergegangen

Jn einer Niſche des Saales,

Der Kreis ihrer Freun

hoffnungsloſen Stumpfheit.

Ein großer, ſchlanker Herr ſteht plötzlich vor ihr.
„Fräulein Lüders, erinnern Sie ſich meiner noch
Lang, lang, iſt's her, daß wirzuſammentanzten, acht, neun,
weiß der Himmel, zehn Jahre ſind darüber verfloſſen.“

Bruno Holzerl Ob ſie ſich ſeiner noch erinnert
Damals war er ja ihr eifriger Tänzer geweſen, mehr
noch: ihr Verehrer. Welch eine glückliche, ſorgloſe
Zeit hatten ſie da durchlebt, bis er ihr eines Tages
drollig wehmütig mitteilte, daß er fortginge, um ernſt
lich ans Examen zu denken. Und da oraußen hatte
er ſie denn wohl über dem bunten, wechſelnden Spiel
des Lebens vergeſſen.

Sein hübſches, luſtiges Geſicht ſieht noch ganz
unverändert aus, vielleicht ein wenig blaſierter und
ſelbſtbewußter als früher. Nach Elſens Ergehen fragt
er nur ganz kurz, um dann mit etwas erkünſtelter
Lebhaftigkerk von intereſſanten Studienreiſen zu er
zählen. Jhre Blicke forſchen unmerklich in ſeinem
Geſicht. Sie lieſt nicht Bewunderung darin, wie
einſt, ſondern freundliche Gleichgültigkeit, gemiſcht mit
einer gewiſſen Enttäuſchung. Ein Gefühl von Trauer
und heimlicher Scham beſchleicht ſie bei dieſem Wieder
ſehen, ein müder, gequälter Ausdruck verſchattet ihre
Züge. Und dann ſieht ſie Bruno Holzer alte und
neue Freunde begrüßen, bis er ſchließlich mit
ſtrahlenden Augen neben einer reizenden jungen
Blondine ſtehen bleibt.

Eine jähe Röte überfliegt Elſes blaſſes Geſicht.
Jhre Lippen preſſen ſich hart aufeinander. Nein, es
iſt nicht Eiferſucht, die Zeit, da ſie Bruno Holzer
gern gehabt hat, liegt ſo weit zurück wie ein lieb
liches Kindermärchen, er iſt ihr in den langen Jahren
ſeiner Abweſenheit ein Fremder geworden. Aber daß
er heute wie damals das Leben in vollen Zügen
genießt, heute wie einſt jungen hübſchen Mädchen
erfolgreich den Hof machen darf, und ſie ſelbſt ein
fach „passée“ iſt, das bringt ihr Blut in bittere,
zornige Wallung.

Das Feſt neigt ſich dem Ende zu. Weich und
ſchmeichelnd gleiten die Klänge des letzten Walzers
durch den Saal. Das bunte, bewegte Bild wird vor
Elſens Augen zu einem höhniſchen Spuk. Sie meint
die ſchmeichelnden, wollüſtigen Walzerklänge nicht mehr
ertragen zu können. Sie ſcheinen ihr die Melodie
ihres Lebens zu ſein, eine Melodie, die ſie zuerſt mit
Wonneeintrank, bis ſie, wieder und wiederkehrend, ſchließ
lich zur Pein geworden iſt. Mit einem haſtigen Schluß
akkord, aus dem Elſes muſikaliſches Ohr eine Diſſonanz
heraushört, endet der Walzer plötzlich. Schlußakkord

Elſe atmet auf, als ſie mit den Eltern durch
die ſtille Märznacht heimgeht. Die weiche Vor
frühlingsluft löſt Körper und Geiſt von der müden,

Elſens Pulſe fangen an
zu klopfen in tiefer, brennender Lebensſehnſucht. Hat
Bruno Holzers ſelbſtverſtändliche, rückſichtsloſe Art,
fich ſein Recht am Leben zu nehmen, die Süßigkeit
des Augenblicks auszukoſten, einen Funken in die
jahrelang niedergedrückte Glut ihrer Kräfte und Leiden
ſchaften geworfen Die Mutter plaudert von Wohl
tätigkeitsfeſten und einem Koſtümball. Des Mädchens
wie durſtig geöffnete Lippen ſchließen ſich feſt auf
einander, ein dumpfes Grauen ſchnürt ihr die Kehle zu.

Zwei Wochen nach dem Reſſourceball ſteht, zum
Erſtaunen aller Freunde und Bekannten des Lüderſchen
Hauſes, Elſes Verlobung mit einem Gutsbeſitzer in
der Zeitung. Elſe hat ihren Bräutigam bei einer
verheirateten Freundin kennen gelernt, die ein wenig
die Hand im Spiel gehabt hat. Sie weiß darüm,
es bekümmert ſie nicht. Sie gehört ja nicht mehr zu
jenen phantaſtiſchen jungen Träumerinnen, die auf
den blinden Zufall des großen Glücks hoffen. Jhr
Bräutigam iſt ein biederer Gutsbeſitzer, mit rotem,

etwas ſtarkem Geſicht und großen, roten Händen, aber die
Freundin verſichert, daß er eine Seele von Menſch wäre

Seit Elſe den glatten, goldenen Ring trägt, iſt
ein merkwürdiges Gefühl der Ruhe und Sicherheit
über ſie gekommen. Sie iſt nicht mehr „passée“, ſie
iſt eine Perſönlichkeit geworden, die geachtet, ja ge
wiſſermaßen gefeiert wird. Der Eltern Blicke ruhen
in freudiger Genugtuung auf ihr; die verheirateten
Brüder und Schwägerinnen haben noch nie ſo liebe
volle Briefe an ſie geſchrieben, und die guten Be
kannten, die Elſe heimlich als hoffnungslos alte
Jungfer bezeichneten, wollen ihre baldige Verlobung
vorausgeſehen haben.

Elſe hat das Gefühl, erſt jetzt in den Augen
der Leute ein vollwertiger Menſch geworden zu ſein.

Die ſchmeichelnden Tanzmelodien, die höhniſch
ihre vergeudeten Lebensjahre umgaukelten, ſind ver
klungen. Wenn ſie an den Reſſourceball zurückdenkt,
hört ſie noch deutlich die Diſſonanz in dem Schluß
akkord des Lunawalzers. Die Erfüllung ihres Schick
ſals hat ſich ihr endlich genaht.

Nur manchmal in der Nacht, wenn die viel
geſchäftigen Stimmen des Tages verklungen ſind,
und der Mond ſtill und hell ins Zimmer ſcheint,

dann hört Elſe Lüders auch aus dem Schlußakkord
ihres Mädchenlebens die Diſſonanz heraus, und ſie
weiß, daß nur die Zeit ſie auflöſen kann.

e



(11. Fortſetzung.)

Wilden atmet auf. Das Verlangen nach
einer geiſtreichen Korreſpondenz prickelt ihm
förmlich in den Fingern. Wenn Julias
Freundſchaftsverſicherung ehrlich gemeint ge
weſen, wird ſie gewiß gern bereit ſein, ihm
über das, was während ſeiner Abweſenheit
an Jntereſſantem ſich ereignet hat, Mitteilung
zu machen. Und er lechzt ja danach, wieder
einmal etwas über ſein liebes Wien zu hören.
Jn raſchem Entſchluß langt er nach dem
Schreibzeug. Während Sorka unermüdlich
den Faden durch die feine Arbeit zieht, raſt
die Feder in tollem, lang zurückgehaltenem
Uebermut über das Papier. Wildens Wangen
röten ſich. Er hat ſeit Monaten die flache
Alltäglichkeit nicht mehr verlaſſen. Es drängt
ihn mit fiebernder Kraft, eine Probe ſeines
vielbewunderten Stils zu geben. Und er
ſchreibt, ſchreibt, vier Seiten ſind gefüllt, er
nimmt ein neues Blatt. Das erſte Kapitel
handelt ausſchließlich von Sorka. Wie ſchön
und mild und gut ſie ſei, und wie traut ihre
Häuslichkeit ſich geſtaltet habe. Die zweite
Hälfte des Briefes repräſentiert eine einzige
Frageliſte. Von allem und von allen will
er wiſſen. Selbſt Leutnant von Frieſen der
ihm nie beſonders ſympathiſch geweſen, wird
mitgenannt. Wilden iſt entſchieden in ver
ſöhnlicher Stimmung. Das kniſternde Ge
räuſch der Nadel iſt längſt verſtummt.
Wilden ſchreibt, ohne es zu bemerken, daß
Sorka ihre Tätigkeit beendet hat. Endlich iſt
er bei der Adreſſe angelangt. „Gräfin Julia
von Strelow“, wie vornehm das klingt!
Serbien kennt keinen Adel. Wilden iſt in
Kragujevatz der einzige adelige Offizier und
niemand frägt danach. Pah, was kümmert's
ihn, er war nie adelsſtolz, er hat nie ſo
kleinlich gedacht. Wenn Marquis Poſa von
der Bühne abgeht, heißt er vielleicht Fenchel
oder Fuchs und kränkt ſich ſicher nicht, daß
er nicht Marquis Poſa iſt. Auch er iſt von
der Bühne der eleganten Welt für immer ab
gegangen und auch er kränkt ſich nicht, daß
ſeine Herrlichkeit ſo kurz geweſen. Der feine
peau despagne- Duft, welcher ſeiner mit
Erinnerungsgaben gefüllten Kaſſette entſtieg,
hat ihn gemahnt, daß er noch mit einem
kleinen Teilchen ſeines Jchs an der ver
ſchollenen Pracht hängt. Aber er möchte
nicht mehr zu ihr zurück. Er hat Schein
und Trug für immer abgeſchworen und ſich
in klarer, ſchlichter Urſprünglichkeit ſein Neſt
gebaut, um Sorkas willen. Der Preis war
ſo ſüß, daß Reue keine Macht gewinnt über
ihn. Er iſt glücklich im Beſitz ſeines holden
Weibes und ſehnt ſich bloß nach ein wenig
Zerſtreuung für die vielen müßigen Stunden,
welche ſein Dienſt ihm ſchenkt. Eine harm-
loſe Korreſpondenz mit Gräfin Julia wird
ihm angenehm darüber hinweghelfen. Ob
ſie antwortet? Warum nicht, ſie hat ihm
ja vor noch nicht langer Zeit einen Be
weis ihrer Verſöhnlichkeit gegeben und wird
ſein ausgedehntes Stillſchweigen wohl ent
ſchuldigen. En tout eat, ein Verſuch ſchadet
nie. Und Sorka iſt viel zu vernünftig, ihm
den Briefwechſel mit einer Dame aus ſeinem
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ſrüheren Bekanntenkreiſe zu verargen. Bevor
er das Kuvert verſchließt, will er ſie ſogar
einen Blick in ſeine an Julig gerichteten
Zeilen tun laſſen. Ohne von ſeiner Be
ſchäftigung aufzuſehen, ruft er ihren Namen
Keine Antwort. Sorka ruht im Lehnſtuhl,
ihr ſchönes Haupt iſt zurückgeſunken, auf
ihren Wangen glüht ein leiſes Rot; ſie ſchläft.
Wilden betrachtet ſie in ſtummer Rührung.
Mitten in ihrer eifrigen Tätigkeit hat ſie der
Schlaf überfallen und nun inuß er ſie grauſam
aus ihrer ſüßen Ruhe erwecken. Er küßt ſie
ſacht auf den Mund. „Sorka, es iſt ſpät,
wir wollen zu Bett gehen.“

Schlaftrunken öffnet ſie die Lider. „Jch
wär plötzlich ſo müde geworden, Alexander.
Biſt du mit dem Schreiben fertig

„Ja, ſieh her und lies.“ Er hält ihr
die weißen Blätter lächelnd hin. „Hier ſteht
„Sorka“, hier und hier, biſt du zufrieden

Sie nickt. „Biſt du böſe, wenn ich auf
das Leſen verzichte? Ich glaube, ich faſſe
es heute nicht mehr.“

„Wie du willſt, Sorka.“
Sie ſtützt den Kopf ſchmeichelnd an ſeinen

Arm. Und plötzlich umſchlingt ſie ihn mit
aller Gewalt. „Mein Alexander! Du mein
Alles.“ Ein ſeliger Rauſch erfaßt ihn. Er
hebt Sorka empor, trägt ſie hinein ins
Zimmer und bettet die Totmüde ſanft auf
ihr Lager. Jhr heißer dankbarer Blick bohrt
ſich ihm bis in die tiefſte Stelle ſeines
Herzens. Eine Viertelſtunde ſpäter geht auch
er zu Bett. Vorſichtig, jeden Lärm ver
meidend, entkleidet er ſich und verlöſcht das
Licht. Da hört er ſeinen Namen flüſtern,
Sorka taſtet im Dunkel nach ſeinem Arm.
„Gib mir deine Hand, Alexander.“ Er gibt
ſie ihr. Wie eine verſengende Flamme brennt
ihr Mund auf ſeinen Fingern. Mit einem
tiefen Atemzug dreht ſie ſich hinüber
Wilden weiß, was dieſer Kuß bedeutet. Und
er wiederholt im Stillen ſeinen Schwur:
Daß er Sorka lieben und hochhalten will
bis an ſein Lebensende.

Wochen vergehen. Komteß Julia ſchreibt
nicht. Wilden fühlt ſich dadurch gekränkt
und verletzt. Die Art ſeines Schreibens hatte
ihn zu der Hoffnung einer wenigſtens
flüchtigen Erwiderung berechtigt und er ſchloß
nun mit Recht aus Julias Schweigen, daß
auch ſie ihn vergeſſen und ihr Jntereſſe an
ihm entweder geheuchelt oder im Trubel der
Vergnügungen erſtickt worden war. Auch
ſeine Eitelkeit litt darunter. Er ſchämte ſich,
daß er ſich gegen ſeine Frau mit der Freund-
ſchaft einer Dame gebrüſtet, welche es nicht
einmal der Mühe wert fand, ſeines langen,
warmherzigen Schreibens durch ein paar
Zeilen zu gedenken.

Wilden hatte den Plan, welchen er an
jenem Abend gefaßt, verwirklicht und Sorka
in Kreide gezeichnet. Aus einem phantaſtiſchen
Schleiergewinde erhob ſich in natürlicher
Größe der herrliche, ſtolz in den Nacken ge
bogene Kopf. Die Zeichnung war ſo vor
trefflich gelungen, daß Wilden teils aus Be

geiſterung für ſein eigenes Werk, teils aus
Liebe zu dem reizenden Modell, ſofort eine
Miniaturkopie davon angefertigt hatte feſt
entſchloſſen, dieſelbe ſeinem nächſten Brief an
Komteß Julig beizulegen. Nun dieſe ihm die
Antwort ſchuldig geblieben hielt er das ver
frühte Cadeau ärgerlich in ſeiner Kaſſette
verſperrt.

Da ihnen das Feſt der Slava“) bevor
ſtand, hatte Sorka alle Hände voll zu tun.
Sie buk Kuchen und bereitete die aus in Milch
gekochtem Korn beſtehende eigentliche Feier
ſpeiſe. Jhr Mann ſorgte für die gehörige
Menge Wein und Likör.

Als Wilden am Vortage des Feſtes um
die Mittagszeit vom Dienſt heimkam, empfing
ihn Sorka mit ſchelmiſchem Lächeln. „Jch
habe heute ein Deſſert für dich, welches dir
beſonders gut ſchmecken wird,“ ſagte ſie.
Dabei verbarg ſie etwas hinter dem Rücken.

Wildens Geſicht färbte ſich. „Es iſt
ein Brief, nicht wahr?“ Sie nickte und
reichte ihm das duftende roſafarbige Billett.
„Er iſt von Julia, von Komteß Julia,“ ver
beſſerte er. „Komm mit, leſen wir es ge
meinſam.“

„Jch kann jetzt nicht vom Herde weg.
Lies den Brief erſt allein. Er gilt ja doch
in erſter Linie dir.“

Wilden warf ſich im Speifezimmer auf
einen Stuhl und riß das zierliche Kuvert
faſt heftig auf. Je länger er lieſt, deſto
heiterer lächelt er. Komteß Julia ſchreibt
einen entzückenden Stil. „Wunder über
Wunder! Man erinnert ſich meiner und
beehrt mich nach monatelangem Stillſchweigen
mit einem Brief. Daß ich denſelben lediglich
der verblaßten Roſe und nicht ihren perſönlichen
Gefühlen zu danken habe, iſt weniger ſchmeichel
haft als erklärlich, wenn man ſo glücklich iſt
wie Sie! Entſchuldigen Sie den unbewußt
neidiſchen Seufzer. Jch komme ſoeben aus
einer Soiree, wo man abſcheulich falſch ſang,
ſo daß ich mich von dem zweiſelhaften Ge
nuß ganz krank fühle. Seit Weihnachten

ſchwimme ich faſt jeden Abend in Tee und
Muſik. Dann wird zur Abwechslung wieder
einmal getanzt, was den Vorzug hat, daß
unſere durch Wagner, Beethoven, Grieg uſw.
krankhaft überreizten Ohren ſich erholen,
während man ſich auf den Parketten die Füße
wund tippelt. Sie ſehen alſo, daß auch ich
Gründe für mein langes Stillſchweigen habe,
wenn ſie auch nicht ſo angenehmer Art ſind
wie die Jhrigen. Jch glaube, ich bin wirklich
ſchon etwas abgeſpannt. Es iſt überhaupt
kein rechtes Animo in der diesjährigen Saiſon.
Unſere Kavaliere überbieten ſich gegenſeitig
an Langweiligkeit. Dabei hagelt es Ball
auf Ball, et on danse sans autre caprice
que la danse.“

Wilden lächelt. „Wie fein geſagt!“
„Baronin Weilenburg liegt ſchon ſein

Wochen an einer heſtigen Jnfluenza darnieder

Jede ſerbiſche Familie hat einen Heiligen als
Schutzpatron. Das Namengsfeſt desſelben iſt das be
deutſamſte im Jahre. Man empfängt die Verwandten
und Bekannten und bewirtet ſie.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jch beſuchte ſie unlängſt und erzählte ihr,
daß Sie mir brieflich Jhr eheliches Glück
geſchildert hätten. Da ſchüttelte ſie ungläubig
den Kopf und nannte Sie „pauyre enfant.“
Eine Baronin Weilenburg, geborene von der
Welden, bekehrt man zu keinen „bürgerlichen“
Anſichten. Jch gab mir daher auch weiter
keine Mühe, umſoweniger als ich ihr Uebel
durch unnötige Aufregung nicht verſchlimmern
wollte. Uebrigens weiß ich beſtimmt, daß ſie
ihr Benehmen gegen Sie längſt bereut hat.
Sie waren doch immer der erklärte Liebling
der Baronin und in dieſem Punkte ſind Sie
unerſetzlich geblieben. Von Ihren ſonſtigen
Bekannten nur ſo viel, daß Gräfin Lichten
blitz ſich mit Scheidungsgedanken trägt und
Flaviag ſich unlängſt mit Baron Fauſtius
verlobt hat. Jhre Frageliſte beantworte ich
nächſtens Jch habe Jhre briefliche An
deutung bezüglich einer fortlaufenden Korre
ſpondenz an Mama weitergeben, und ſie hat
dieſelbe mit der ſehr weiſen Begründung,
daß ein Ehemann von vornherein allen
Charme in den Augen eines jungen Mädchens
verloren habe, gnädigſt geſtattet. Jch fürchte
nur, daß von meiner Seite manche Unter
brechung ſtattfinden wird. Vom Vergnügen
allein zu leben, iſt auf die Dauer wirklich
kein Vergnügen. Morgen bin ich zu einem
thee dansant geladen und weiß nicht mehr
wohin. Mamas Gedächtnis, welches ſonſt
alles behält, was ich zu vergeſſen pflege, iſt
durch eine boshafte Migräne außer Tätigkeit
geſetzt. Was tun? Bedauern Sie mich doch
ein wenig und zürnen Sie nicht, daß ich ſo
kurz bin. Jch ſchreibe im Zeichen der
Mitternacht. Leben Sie wohl, Glücklicher!
Grüßen Sie mir Jhre Fre und nehmen Sie
die Verſicherung aufrichtiger Freundſchaft ent

gegen von Jhrer Julia Strelow.“

Sorka hatte die Suppe auf den Tiſch
geſtellt. Wilden reichte ihr mit heiterer
Miene den Brief. Sie goß ihm erſt die Suppe
in den Teller, dann begann ſie zu leſen.
Wilden beobachtet, in den Stuhl zurückgelehnt,
den Geſichtsausdruck ſeiner Frau. Er freut
ſich, daß Komteß Julig ſeiner gedenkt, die
einzige von den vielen, welche ihm einſt ge
ſchmeichelt und Huld erwieſen. Ein Quelle
geiſtiger Anregung hat ſich ihm aufgetan.
Nun weiß er doch, womit er die freien
Stunden ausfüllen kann. Schweigend gibt
Sorka ihm den Brief zurück.

„Nun,“ fragte Wilden, „wie gefällt dir
die Schreibweiſe der Komteß?“

Sorka blickte gedankenvoll in ihren Teller
„Das Weſen der Komteß iſt mir nicht recht
verſtändlich da ich nicht begreife, wie man
müßig ſein mag.“

„Das bringt die geſellſchaftliche Stellung
mit ſich, liebes Kind. Komteß Julia leiſtet
nicht weniger als die Damen ihres Standes.
So müßig, wie du denkſt, iſt ſie übrigens
nicht. Sie malt, ſpielt Klavier, ſingt und
lieſt franzöſiſche und engliſche Bücher. Jhres
Geiſtes Bildung ſteht auf einer ſehr hohen
Stufe. Nebenbei iſt ſie auch warmherzig
und liebenswürdig

Sorka legte den Löffel weg. „Jch kenne
Gräfin Julia nicht, und nach einem Briefe
allein zu urteilen, ſcheint mir gewagt. So
ſchließe ich mich deiner Ueberzeugung an und
bin zufrieden.“ Die Aeußerung gab Wilden
ſofort die gute Laune wieder. Anſtatt wie
ſonſt nach Tiſch zu ſchlafen, blieb er bei
Sorka und half ihr ſogar beim Nüſſeſchälen

erhebend geſtimmt.

und Roſinenputzen. Sie hatte für das Feſt
noch ſoviel vorzubereiten, daß ihr dieſe Hilfe
ſehr erwünſcht kam.

Den nächſten Morgen ſtanden ſie ſehr
früh auf. Als erſter Gaſt erſchien der Pope,
welcher nach einer Reihe mehr feierlicher
Zeremonieen den erſten Löffel von dem
ominöſen Kornpudding nahm. Dann folgten,
raſch nacheinander ſich ablöſend, die Verwandten.
Dasſelbe Mädchen, welches bei Sorkas Hochzeit
die Gäſte bedient hatte, kam und ging un
ermüdlich mit den ſchweren Nickeltaſſen, auf
denen ſie Slatko, Pudding, Backwerk mit
Likör und am Schluſſe ſchwarzen Kaffee
anbot. Da auf die richtige Aufeinanderfolge
der einzelnen Gerichte ſtreng geachtet werden
muß, da die Beſucher fortwährend wechſeln,
erfordert dieſes Geſchäft außer der damit ver
bundenen körperlichen Ermüdung auch einen
beſonders hohen Grad von Aufmerkſamkeit

Wilden, der in Bezug auf die Sitten
ſeiner zweiten Heimat noch ein Neuling und
auch nicht beſonders religiös war fühlte ſich
durch das Händeſchütteln und das rätſelhaft
geflüſterte „ſretna slaya“ mehr beluſtigt als

Es war ein Uhr, als
die letzten Gäſte das Haus verließen. Tod
müde und abgeſpannt ſetzten ſich die beiden
Gatten zu Tiſch.

Einige Tage ſpäter beantwortet Wilde
Julias Brief
und iſt begierig, was Julia dazu ſagen wird.
Diesmal findet die vergnügungsmüde Dame

„Julig iſtzur Beantwortung eher Zeit.
entzückt von Sorkas Bild und ſendet als
Revanche ihr eigenes Porträt. In duftigem,
tief dekolletiertem Ballkleide, den Fächer
graziös gegen das lockige Köpfchen gedrückt,
ein ſchmachtendes Lächeln auf den Lippen,
zwiſchen denen die weißen Zähnchen hervor
ſchimmern. Das Kleid, die Friſur, die Poſe,
alles iſt raffiniert gewählt und ſetzt Julias
knoſpende Schönheit in hellſtes Licht. Auch
Sorka bewundert. das Bild, welches die
Spenderin beſcheiden in den finſterſten Winkel
verbannt zu wiſſen wünſcht. Nurtadelt ſie die all
zukühne Stellung und nennt Julias Geſichts-
ausdruck kokett. Ja, ſie iſt kokett, die ſchöne
Julig, Wilden weiß es ganz gut. Aber ſie
iſt nichtsdeſtoweniger herzlich und gut. Fehler
los iſt kein Menſch, weder er, noch Julia,
noch Sorka. Oder doch, Sorka vielkeicht?
Er müßte ſich lange beſinnen, ehe ihm bei
fiele, was er ihr vorwerfen könne. Sie iſt
keuſch, edel, arbeitſain und wahrheitsliebend.
Sorka kennt keine Lüge, keine Verſtellung.
Sie iſt rein, ganz rein. Sie hat etwas in
ihrem Blick, das ihn auf die Knie vor ihr
niederzwingt. Auch jetzt, während er die
kunſtvolle Photographie im Salon auf das
Tiſchchen ſtellt, fühlt er Sorkas Erhabenheitſtolz
über das leichtfertige Komteßchen triumphieren.
Und es beglückt ihn unausſprechlich.

Zwiſchen Komteß Julig und ihm ent
ſpinnt ſich ein reger Briefwechſel. Sie be
richtet von dem, was in der öſterreichiſchen
Hauptſtadt ſich ereignet und er liefert bald
humoriſtiſche, bald poetiſche Schilderungen
ſeiner jetzigen Lebensweiſe. Er zeichnet für
ſie die hübſcheſten Punkte der Umgebung,
geht zu Fuß ein paar Mal nach dem Zigeuner
dorf, um Skizzen zu gewinnen, welche er
dann zu Hauſe in Farben ausführt. Den
Kopf eines bildſchönen Zigeuners malt er in
Oel läßt einen Rahmen dazin anfertigen und
ſendet das gelungene Werk Komteß Julia
als Oſtergabe. Auch kopiert er ſerbiſche
Lieder, Gedichte kurz alles, was ſeine

Julig nennt ihmFreundin intereſſieren mag.

Er legt Sorkas Bildnis bei

ſie iſt heiter, ſelig.

gegenüber ſeine Briefe eine koſtbare Sammlung,
welche ſie neidiſch jedwedem Andern ver
ſchloſſen halte. Sie ſchwelgt in morgen-
ländiſcher Poeſie und beſeufzt die Proſa
ihres allzu genußreichen Daſeins. Jm Juni
gratultert ſie Wilden zu einem Jungen, der
natürlich auf den Namen Alexander getauft
wird. Dann reiſt ſie mit ihrer Mutter ins Bad,
ſendet Anſichtskarten und klagt über Lange
weile.

Sorka iſt rührend in ihrem Mutterglück.
Sie ſteht an dem Bettchen ihres Lieblings,
bewacht ſeine Atemzüge und lullt ihn mit
ihrer weichen Stimme in Schlaf. Auch
Wilden betrachtet mit väterlichem Stolz ſeinen
Erſtgeborenen und ſinnt nach über den Beruf,
den derſelbe einſtmals ergreifen wird. Dabei
durchzuckt es ihn wie ein ſcharfer Stahl.
Sein Sohn wird Offizier werden, ſerbiſcher
Offizier wie der Vater, denn er iſt ja kein
Deutſcher mehr.

Sorka kümmert ſich längſt. nicht mehr
um die Korreſpondenz ihres Gatten. Julias
Briefe in ihrer Ueberſchwänglichkeit und
tändelnder Vornehmheit bereiten ihr kein Ver
gnügen. Sie iſt froh, daß ihr Mann eine
Zerſtreuung gefunden hat und ſie nicht weiter
mit der Angelegenheit beläſtigt. Und erſt
ſeit das Kind da iſt. Jedwede Minute des
Tages gehört ja dem Kleinen. Nun badet ſie
ihn, dann wiegt ſie ihn, bis er ſchläft, und
kaum denkt ſie daran, eine Arbeit zur Hand
zu nehmen, ſo tönt ſchon wieder ſein piepſendes
Stimmchen an ihr Ohr und mahnt ſie, daß
er eſſen will. Nebenbei noch die häusliche
Beſchäftigung, die Küche, die Wäſche. Sorka
kommt bis abends nicht zur Ruhe. Aber

Das Bewußtſein, ihrer Be
ſtimmung als Weib gerecht zu werden bietet
ihr Erſatz für Vergnügen und rauſchende
Feſte.

Wilden hat ſich mit dem Gedanken, nur
mehr der Zweite im Hauſe zu ſein, zurecht
gefunden. Hie und da wagt er einen
ſcherzenden Vorwurf, den Sorka zwar nicht
gelten laſſen will, den ſie aber auch nicht
zu widerlegen weiß. Ob Wilden denn nicht
fühle, daß ſie zuerſt Mutter und dann Gattin
ſein müſſe? Ja, er begreift es und fügt ſich
in die unvermeidliche Tatſache. Schließlich
treffen ſich ihre Herzen immer wieder an der
Wiege des kleinen Deſpoten. Von den Ver
wandten wird er genügend bewundert. Man
bringt ihm Spielſachen und Zuckerplätzchen,
welch letztere Wilden ob ihrer Vielfarbigkeit
ängſtlich kaſſiert.

Tante Avramoviec hat ihre entſtellende
Witwentracht abgelegt und erregt Sorkas
Eiferſucht dadurch, daß das Baby ſich in
ihrem Arm ſo ſtill und wohlig verhält wie
bei der Mutter.

Sorka kommt faſt gar nicht aus dem
Hauſe. Trotz der Bitten ihres Gatten iſt ſie
nicht zu bewegen, für ein paar Stunden das
Kind jemand anderm zu überlaſſen. Und er
möchte in dieſen warmen Sommertagen ſo
gern mit ihr hinaus ins Freie, möchte mit
ihr durch die blühende Natur ſtreifen und
dabei in Erinnerungen an ihren ſüßen Liebes
traum ſchwelgen. Sorka kann von dem Kinde
nicht weg, und ſo geht er allein. Wie
damals im Mai ſprießen die wilden Rös-
lein am Gartentor und der Mandelbaum
ſtreckt ſein weites Geäſt zum Himmel empor.
Die Koppel der Moſchee glänzt im Sonnen
licht, die Wieſen duften. Und er iſt allein
in dieſer glühenden, ſchwellenden Herrlichkeit

Fortſetzung folgt.)
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r I. Kleid im Reformſtil mit abſtechendem Rock und Bluſe für Geſell alten ſind mit 12 bis 15 em breiten Blenden, die mit Seidenvorſtoß und
t ſchaften, Theater und dergl. Der unten weitfallende Rock aus lila Tuch iſt Pompons verſehen ſind, garniert. An der Ueberbluſe aus dem Stoff des Kleides

mit einer Bluſe aus hellila gepunkteter Seide zuſammengeſtellt. Sie iſt vorn iſt ein blendenartiges, mik Pompons abgeſchloſſenes Teil oben herumgelegt, das
t jäckchenförmig abgerundet. Der vierzackige Spitzenſattel mit hohem Stehkragen durch die faltig über die Schultern ärrangierten Garniturteile ſcheinbar in
S iſt mit Paſſementriegehängen verſehen. An den Sattel ſchließen ſich die oben Sattelſtücke und Aermelvolants Zerlegt wird. Die Bluſenfalten ſind nur oben

leicht eingereihten Bluſenteile mit Futterleibchen. Die langen, mit auf die Hände feſtgeſteppt. Stäbe ſtützen den Gürtel aus ſchrägem Tuchſtreifen. Die Unterzieh
fallenden Zacken geſchnittenen Futterärmel umſchließen eng die Arme. Glatte bluſe iſt um den Hals in Falten gelegt. An den halblangen Aermeln wechſeln
Stoffblenden bedecken ſie ſtufenarkig. Die vier oberen Blenden ſind breiter und je zwei Spitzenvolants mit einer Stoffpuffe ab. Spitzen und Banddurchzug am
ſo weit, daß ſie als Ueberärmel wirken. Der vorn bis in Bruſthöhe reichende Stehkragen. Rückenſchluß.

t Rock iſt an ein kurzes Futterlerbchen geknöpft. Er iſt in 5 Bahnen geſchnitten. 3 und 4. Kleiner Glockenhut und Pelztoque für junge Damen. Die
h Knöpfe verzieren ſeine Seitennähte. runde Glockenform aus braunem Filz ruht auf einem mit braunem Tüll gar
t

i

2. Kleid mit heller Unterbluſe für kleinere Geſelligkeiten, Theater, nierten Seitenbügel. Zur Garnikur des Kopfes wurden grüner Samt und
Konzerte und dergleichen. Gendarmblauer, leichter Wollſtoff bildet das Material braun ſchillernde Flügel verarbeitet. Der zweite, mit braunem Pelz vder
des Kleides Seine elegante Wirkung wird durch eine weiße, ſeidene Ueberzieh Plüſch bezogene Hut hat Toqueſorm mit ringsum aufgeſchlagener Krempe. Um
bluſe mit reichem Spitzenausputz noch erhöht. Der weite, futterloſe Rock iſt in den etwas eingedrückten Kopf legt ſich eine Faltenlage mit flotter hochſtehender
uetſch und Pliſſeefalten gelegt, welche nur oben feſtgeſteppt ſind. Die Quetſch Seitenſchleife. Daneben ruht auf der Krempe noch eine aufgeblühte Teeroſe. S
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I. Kleid im Keformſtil mit abſtechendem Rock und 8lnſe für Geſellſchaften, Theater und dergl.
Theater und dergl.



5. Masken
koſtüm „Spa
nierin“. Das
feſche und leicht

herzuſtellende
Kleid ſetzt ſich
aus dem bun
ten, gemuſter
ten Seidenrock,
demSchnebben
leibchen und
dercharakteriſti

ſchen Spitzen S emantille zu S S e Keulenſammen. Der Sfußfreie Rock iſt
oben eingereiht.
Zwei breite

Stoffvolants 6.mit Bandver Kurzes Jäckchen
zierung bedecken c aus zweierlei
die untere Hälfte Pelz.desſelben. Drei
Reihen kleiner

Kuebelknöpfe
verzieren vorn
das glatte, rund
ausgeſchnittene
Samtleibchen.

Die engen Aer
mel ſind halb
lang. Breite

3 und 4. Kleiner Glockenhut und Ppelztoque für junge Damen. Spitzen begren
zen ihren un

teren offenen Rand. Teeroſe und
hoher Kamm im Haar. Man-
doline.

6. Kurzes Jäckchen aus
zweierlei Pelz. Das Ma
terial des nur bis zum
Taillenſchluß reichenden Jak
ketts beſteht aus Seal-Biſam
und weißem Lammfell. Zur
Verzierung ſind kleine Pelz
und große Metallknöpfe ange

bracht worden. Die
erſteren umranden
als Beſatz die
Weſtenteile mit

Umlegekragen und
die Stulpen aus
weißem Lammfell.

Seidenband
mit Schleife

über dem Pelz
volant der

Aermel. Der
untereJäckchen

rand iſt gus
gebogt. Unſicht
barer Druck
knopfverſchluß.

7. Ballkleid e Kngerte Bofür junge Da e S S ene Glocken-men. Die Form 4 er Jnnenwirkt am be S den Aufſten in weichem e J it BortenStoff, wie c e in vollerOrépe de S e nd Reiherchine, Mar e rniert diequiſette oder S S l bezogeneleichter Seide. Der ſußDer oben dicht S S Duchrock iſteingereihte Rock
fällt nach unten

7. Ballkleid mit Spitzengarnitlur für junge Damen.

in tiefe Falten herab. Seinen unteren Rand garniert ein breiter Spitzen
einſatz und darüber verſtreute Kranz und Sternmotive von Spitzen Die
loſe Bluſe mit rundem Halsausſchnitt iſt um dieſen herum dicht eingereiht.
Ein Sattelleibchen mit Aermelvolants von Spitzen garniert ſie. Zwei Stoff
volants und Faltenlagen bilden die kurzen Aermel Seidenbanddurchzug.
Bandgürtel. Perlkettchen.

8 und 9. Pelzgarnitur aus Marderfell mit Schweifen. Der Kragen
9 zeigt oben eine etwas verbreiterte Form mit Stolaenden, die mit Schweifen und

Pfötchen garniert ſind. Dieſe Garnitur wiederholt ſich auch an dem großen
5. Koſtüm „Spanierin“ für Masßkenfeſte, Theatervorſtellungen n. dergl. „Muff in Taſchenform der Abb. 9.



10. Kurzes
Schoßjäckchen aus
Perſianer mit Her
melingarnitur. Der
Schalkragen beſteht
aus Hermelin. Die

Vorderteile des
Jäckchens treten

vorn zum Schluß
ſchrägübereinander.
Taſchen mit Klap
pen. Aufſſchläge an
den mäßig weiten
Keulenärmeln.

10.
Kurzes Schoßjäckchen
ans Perſianer mit

Hermelingaruftur.

11 und 12. Pelz
garnitur aus Her

melinimitation mit
hochſtehendem Kragen
Der Muff zeigt Taſchen

form mit Hermelin
köpfchen. Der große

Kragen iſt ſeitlich ge
ſchlitzt, mit hochſtehen
dem Halskragen und

Schwänzchenabſchluß verſehen.
aus 13 und 14. Moderne Ballfächer.

ll. Spitzengewebe beſpannt das fein ge
ſchnitzte Elfenbeingeſtell des einen
Fächers. An dem zweiten verziert 16. 8olero ans Aftrachanplüſch mit breitem Keverskragen.

z

nd 12
Pelzgarnitur

s Hermelin.

feine Flit
nd leichte

ßenanzug

nach vorn
ngerte Bo
ene Glocken
er Jnnen

den Auf
it Borten
in voller

Reiher
t die

l bezogene

Der fuß

15. Straßenanzug mit Bolero und Hut
aus Kerzpelz für Damen.

oben gruppen
weiſe in Fält
chen gelegt. Et
was unter

Kniehöhe iſt er
mit einer Blen
de garniert.

Die Blende tritt
vorn nicht ganz
zuſammen. Je
zwei Knöpfe gar
nieren den abge
rundeten Abſchluß.

16. Bolero aus
Aſtrachanplüſch

mit breitem Re
verskragen. Der
Bolero zeigt breite

g. Aufſchläge mit hochzuklappendem Kra
gen. Die langen

r Aermel ſind unten Sziemlich weit ge 17. Koſtüm „Haby“ zu Masken- und Koſtümfeſten
ſchnitten. Schräg für junge Damen.

277
13 und 14 Moderne Kallfächer.



Neueste Doden
übereinandergeknöpfte Weſtenteile
aus hellem Tuch. Weiße Taube
und Flügel garnieren den runden
Glockenhut.

17. Koſtüm „Baby“ zu Masken
und Koſtümfeſten für junge Damen.
Das Kleid aus hellblauem Pongee

iſt in Hängerform
gearbeitet. Die in
Pliſſeefalten ge

brannten Hänger
teile fallen unten
als breiter Volant
aus. Darunter iſt
an den Futter
hänger ein eben
ſobreiterVolant
geſetzt. Spitzen
roſetten unter
brechen die

Quer
garnitur

des Rockes
und des
runden

20. Fußfreier praktiſcher Rock ans geſtreiftem Wollſtoff. 21.

h
Die nächſte Nummer enthält
Masken Anzüge, Tanzſtunden
Kleider, praktiſche Sachen und
Wäſche für Knaben u. Mädchen,
dazu einen Schnittmuſterbogen. 8

s

W

S

W
W
S
W

Halsausſchnittes.
Zwei ſchmale Vo
länts ſchließen die
kurzen Puffärmel
ab. Je zwei Strauß
federn garnieren
den zurückgeſetzten
Babhhut mit Kinn
ſchleife. Bandro
ſetten im offenen
Lockenhaar.

18. Koſtüm Strroſe“ für Theatervorſtelungen, Maskeubälle und dergleichen. 18. Koſtün „See
roſe“ für Theater

vorſtellungen, Maskenbälle und dergl. Den Hänger aus
meergrüner Seide bedeckt ein weißer Chiffonüberzug. Schmales
Pliſſee aus Seide ſchließt. den unteren Rand ab, der mit
grünen Blättern und Seeroſenknoſpen beſetzt iſt. Verſtreute
Roſenblütenzweige und Libellen in maleriſcher Anordnung.
Ranken umſchlingen die Taille und bilden die Achſelbänder.
Die ſchmalen Puffärmel mit langen Schleierenden fallen vom
Oberarm herab. Seeroſengewinde am tiefen Halsausſchnitt.
Blätterabſchluß am oberen Rande der Aermel. Eine Libelle
und Seeroſenzweige im offenen Haar.

19, Einſacher Rock aus kariertem Wollſtoff. Der Rock
iſt in Glockenform geſchnitten und hat ſeitlich je eine und
hinten zu beiden Seiten des Schluſſes ebenfalls je eine
Quetſchfalte erhalten, die oben ſchmal iſt und ſich nach unten

verbreitert. Die vordere Mittelnaht iſt zu beiden
Seiten geſteppt. Der Stoff iſt in ſchräger Fadenlage
verarbeitet. 20. Fußfreier, praktiſcher Rock aus ge
ſtreiftem Wollſtoff Braun und ſchwarz geſtreifter Woll
ſtoff wurde zu dem Rock verarbeitet. Er iſt ringsherum
in Quetſchfalten gelegt, welche vorn und hinten nur
halb ſo breit ſind als ſeitlich. Steppnähte am unteren
Rande. Aufgeſtepptes Geldtäſchchen. 21. Einfacher

Rock für Haus oder Straßenkleider. Er beſteht
aus grau geſtreiftem Wollſtoff. An beiden Seiten
der vorderen Quetſchfalte legen ſich ringsherum tiefe
Pliſſeefalten. 22. Maskenkoſtüm „Sezeſſion“ für
junge Frauen. Man verwendet zu dieſem phan
taſievollen Koſtüm gemuſterten Seidenſtoff und wählt
den Haarſchmuck dem Muſter entſprechend. Unſere
Vorlage zeigt an dem im Reformſchnitt gehaltenen
Kleide farbige Kirſchenranken. Die Taille iſt mit
einfarbiger Seide drapiert und vorn mit einer Phan
taſteſchnalle zuſammengehalten. Kirſchenzweige, Phan
taſienadeln und Schleifen im Haar.

für Haus oder Straßenkleider.
Einfacher Rock

r

r
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Tizians Tochter Lavinig.
(Zum Bilde auf der erſten Um

ſchlagſeite.)
Es iſt allgemein bekannt, daß

e ſeine ſchöne Tochter Lavinig
häufig als Modell zit ſeinen GemäldenLennet hat. Das in der heutigen
Nummer veröffentlichte Bild der Lavinia,
eine der reizendſten ganz eigenhändigen

Arbeiten des Meiſters, befindet ſich
in der weitberühmten „Dresdner
Galerie“. Tizian iſt bekanntlich der
größte Koloriſt der Jtaliener, der es
dabei doch verſtand, ſeinen Figuren
einen edlen Charakter zu geben. Die
Ruhe des Daſeins ſpiegelt ſich in

ſeinen Werken. Gemälde von Tizian
gibt es in großer Anzahl, nicht bloß
in Venedig, ſondern auch in Madrid,
Paris, Dresden, Wien, Berlin und
anderen Orten.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinfuppe. Schweins-

rippenbraten mit Aepfeln und
Zwetſchen gefüllt. Brauner Kohl.

Montag: Graupenſuppe. Buntes
Huhn mit gewärmtem Bräten.

Dienstag: Graupenſuppe aus den
e Bratenknochen und
Fleiſchreſten. Reſt vom Braun
kohl und Bratwurſt.

Wenn Kartoffelſuppe mit Se
Nudeln mit gebratener Leber.

Donnerstag Ein altes Huhn zur
Suppe. Das Fleiſch mit Senf
ſauce und Waſſerreis gegeſſen.

Freitag Linſenfuppe mit Zwetſchen.
Fiſchkoteletts mit Kartoffelſalat.

Sonnabend: Saure Kartoffeln und
Bauchſpeck. Armer Ritter zum
Nachtiſch.

Magdeburger Wohl
fahrks- Einrichtungen.

Weihnachtsunterſtützungen aus
den Magdeburger Wohlfahrts

Einrichtungen.
Michaelisſche Stiftung unter

ſtützt 12—16 arme alte Bürgers
frauen am Weihnachtsheiligabend.
Verwaltung durch die Armendirektion.

Everthſche Stiftung unterſtützt
Arme der St. Jakobi Gemeinde zit
Weihnachten jeden Jahres. Verwaltung
durch die Armendirektion.

1351

Langjährige Garantie!

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstecdt, Tisehlermeister,
Magdebureg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breitewegsg.
alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Kusführung zu allerbilligſten
Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

Empfiehlt
Sreiſen:

komplette Saloneinrichtungen in
n Speise zimmer
S HerrenzimmenSoehlaf zimmer
n Küchen

S

nußbaum, eiche,
mahagont, kirſchbaunt,

[ra92
ahörn, birnbalim und

Satinholz.

Transport frei

zitronen, eſchen,

Zahne-Atelier Anna Hammel,
Breiteweg Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraßze. [1331

Künſt t. 150 an. Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos S en
Plomb., Nervtöt. Zahnreinigen e. Sprechſt. tägl. 9 -7Uhr.

W. Blankes Gaſthaus,
Dreienbrezelſtraße 14.

Heute, ſowie jeden Sountag

Großes Familienkränzchen.

Empf. 50 ſaub. Welten v. 50 an. Mittags
tiſch 40 volle Penſion 10 Vereins-
zimmer, 20—100 Perſ. faſſend, mit Klavier,

auch Sonnabends fre
Eleganter Saal für Hochzeiten. Vereine h

bei billigſter Preisſtellung- [1179

Wo frühstückt man
am villigsten?

Spiegelhrücke
[1868Fritz Feueretack-

Auſpolieren von Möbeln, Pianinos, auch
Repäratur. werd. ſaub. ausgef.

Franz Schimpf Tier
Berlinerftr. 25-26. [1356

Sch. Kleider, Bluſen, Jacketts

Breiteweg 86, 2 Tr. [1278

Hienfong Eſſenzfür Wieder

mit Weingeiſt bereitet) verfend. T D.
arten

wenn 30 Fl. 6,00 koſteufrei überalthin. iss
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Duppen
2 Puppen- Artikels

jeder Art kaufen Sie am z
a besten villigsten

Klh- Raufhaus

Inh. Otto Broetje
S Johanni berg und Knochen-hauerufer Beke. Fs

Betrachten Sie, bitte S o
meine Ausstellung S
Tohannisberg 15 a.

S G G G G G G G G e e

e 7e
e
c

r ess es We r e.maler.h
7

h
eMard Gedrauen.

Brautschleier, Brautkränze
in frifcher und kinſtlicher 2Kyrte

Gold und Silberkränze Skraußfedern
Zallgarnituren Dekoratiansbkumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
KlIavra Gasser, Berliner Strafe I.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

Junge Damen erlernen bei mirnach neueſteméSchnitt

„Das Schneidern“
theoretiſch und praktiſch in kurzer Zelt.

Damen Koſtüme werden elegant und S
ſauber in kurzer Zeit angefertigt.

Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Bildschön
ist ein zartes reines Gesieht, rosiges
jugendfr. Aussehem, weiße sammret-
weiche Raut und blendendschöner
Teint Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd
Lilienmilch
Seif
à Stück 50 Pfg.
Drogen-, Pa.

v. Bergmann e
Rädebeul.

in allen Apotheken,
ümerie- unch Seeken-

Geschaften zu haben.

2 e. Kanoldtes
Ta m arm ch en

(mit Sehokolade umhüllte, erfrischende,
ab führende Fruchtpastillen) sind das
angenehmske und wohlschmeckendste

ne

Fern FranSchacht. (6 St.) 80 Pf., einzeln [5 Pf.

in fast allen p.Allein eoht, wenn von Apoth. tD G. Kanolat dent in Gotha O

Keine 5Cadenmiete. z
Jm großen Ekagen Möbel Aus

ſtenerMagazin, T, II, IV. Etage,Breiteweg 124 bei Ernst Geißler
kauft man o Ausſtattungen von

275 Mie. an, beſtehend aus
Zu gelſhrant. Muſchel Vertiko
r e mit Stufe, 2 eSofatiſch. 4 Rohrſtühlen, Sofa, 2Z polierte et en mit 2 e

S und 2 Keilkiſſen, Küchenſchrank. 2
Küchenſtühlen, Küchentiſch, ſowie

Ausſteuern bis zu 4000 k.
Transport frei Haus, auch
1355]) nach ausserhalb.

Fritz Kiehter
Inh. O- Müſer

Katharinenstr. 13, prenennee
Breiten weg.

Klempnerei, Gas-u, Wasseranlagen

Solide Bezugsquelle 1291guter Haus I. (lehengernte

Campen
vorzüglichster

Brennkonstriktion.
Sämtliche

Ersatzteile
dazu

6 r

eine e S

e leere oitro

Preise billigst.
Man beachte

mein
Schaufenster!!

Mitgled des Rabatt-Spar- Vereins

Fried. Schrader
Geldsehrankfabrik

Peter Strasse No. 1I2.
TGeldschränke,

eigenes Fabrikat, feuer und diebesſicher,
in anerkannt änßerſt ſolider Ausführung

von 129 II. an

Lassetten von 4, 50-30 M.
Lopierpressen von 10 E. an
Nähmaschinen von 60 N. an
Wringmaschinen von [5 I. an

Johns Volldampf- uns

Sehmidts Patent-Waschmaschinen

von 25-60 M. [1340
Srobemaſchinen ſtehen grat. z. Verfügung.

Fernſprecher 3209. Preisliſte frei.

Für Pauen,
S Uygien. Bedartsartikel, Spüikannen, S

Spritzen usw. Hilfe gegen en
Rich. Freisleben- eDresden Postplatz S.

S a S e
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Frauenverein der freien Reli
gionsgeſellſchaft beſchert bedürftigen
Familien der Gemeinde zit Weihnachten.
Meldung bei der Vorſitzenden

Nähverein St. Jakobi näht für
bedürftige Kranke Wäſche uſw. und
beſchert alten gebrechlichen Leuten zu
Weihnachten. Meldung beim erſten
Geiſtlichen und der Gemcindeſchweſter.

bedürftige Gemeindemitglieder von
St. Petri zu Weihnachten. Verwal
tung durch den GemeindeKirchenrat.

Schuhmacherſche Stiftung unter
ſtützt zu Weihnachten arme Mitglieder
der St. KatharinenGemeinde. Geſuche
an den GemeindeKirchenrat.

Wilhelmſtädter Nähverein
unterſtützt Arme der Paulusgemeinde

Rodeſche Stiftung unterſtützt Frauenverein für Armenpflege
in der Altſtadt beſchert vornehmlich
Frauen und Kinder Perſonen, welche
ſtädtiſche Armenunterſtützung erhalten,
werden bevorzugt. Meldung bei der
Vorſitzenden

Frauenverein in der Friedrich
ſtadt unterſtützt arme Familien mit
Lebensmitteln, Kleidung und Geld zu

Kleidung oder Geld zu Weihnachten.
Meldung perſönlich beim Vorſtand.

Frauenverein zur Unter
ſtützung von Armen in der Neu
ſtadt unterſtützt bedürftige alte Leute
mit Kleidung und Nahrungsmitteln zu
Weihnachten. Meldung perſönlich bei
der erſten Vorſitzenden.

Hilfsverein des 14. Stadt
bezirks unterſtützt arme, alte Leute

Eliſabeth Magdalene Nau mit Kleidungsſtücken zu Weihnachten.
mann- Stiftung unterſtützt würdige Meldung bei der Gemeindeſchweſter.
und bedürſtige, nicht im Bettelſtande Winterſteinſche Stiftung unter
befindliche Arme chriſtlicher Konfeſſion ſtützt bedürftige Gemeindemitglieder
alljährlich am Weihnachtsheiligabend. von St. Petri zu Weihnachten. Ver
Verwaltung durch die Armendirektion. waltung durch den Gemeinde Kirchenrat.

e Meldung bei. der Vor Dieſes Stadtbezirts allfähritch zu Weih
nachten mit Geld. Meldung perſönlich

Frauenverein zur Unter beim Vorſitzenden.
ſtützung von Armen, Kranken und Hoſtowskyſche Stiftung unter
Wöchnerinnen in der Altſtadt ſtützt Handwerkere, Witwen und
unterſtützt arme alte Frauen mit l Watſenknaben je mit 30 zu Weih

Wie erspart man in einem mittleren Haushalte jährlich e

100 Mark Wirtsehaftsgeld
Antwort Durch eine Reform in der Behandlung der Wäsche. Das Waschen in

der gewohnten Werse mit Hand, Waschbrett, Bürste oder Benutzung von Holzwasch-
maschinen ist mit einer Menge Unzuträglichkeiten und Anstrengungen verknüpft und
durch den grossen Verbrauch an Seite und Brennmaterial teuer. Das Waschen ausser
dem Hause ist bequem aber noch teurer, so dass die Wäsche monatlich nicht viel weniger
vie 10, Mark Kostet, dabei wird die Hausfrau bald einen enormen Verschleiss ihrer
Wäsche Konstatieren. Die Wäsche gehört ins Haus und stellen sich die Kosten bei Be-
nutzung unserer neuen Schnelldampf- Waschmaschine monatlich auf nur zirka 2,-- Mark.
Die Maschine kooht, bleicht, dämpft, desinfiziert und wäsoht zu gleicher Zeit je nach Grösse
20 bis 80 Waschestücke in zirka 15 Minuten bei geringer Mühe und gang wenig Verbrauch
an DlIaterial ohne jede fremde Hilfe und ohne die Wäsche mit der Hand zu berühren blüten-
weiss. Diese enorme Leistung wird erzielt durch die unübertroffene Wasch- und Spül-
Wirkung unserer Patentrillentrommel, welche von Keiner ähnlichen Dampfwaschmaschine
erreicht wird. Die Masehine in hinreichender Grösse kostet nur 38, Mark bei Probe-
Keferung und bequemer Zahlung. Man verlange Prospekt No. 86 äurch. die Firma

1303] A. N. Gey Co. Dresden.Spezialität

be rn W.
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in einem ordentlichen Haushalt hat

jecler Gegenstand seinen bestimmten
Platz und der Irrigator sollte davon Keine
Ausnahme machen. Er gehört in den Irrigator-
schrank

„ARCANUM--
denn dann hängt er sauber, staubfrei,

unsichtbar und ist doch im Moment gebrauchs-
D. R. P. D. B. N. fertig. Ausführung in allen Holzarten.
Auslandspatente. Zu haben in allen einsohlägigen Geschäften.

Händler Rabatt Vertreter allerorts gesucht.
Verlangen Sie Katalog von

JOH. FRIEDB. MARX, KOLN A. RH.,
Richard Wagnerstrasse 38.

Puppen-Klinik!
Puppen

vom einfachsten bis zu feinsten Genres,.
Puppen wagen

empfiehlt 7L. Schünemann, ?uppenfabrik, Wülnelmstr. 3.

ar Herkules Rossmark- Creme J
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schüppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemittel für jung u. alk. Nur echt in Büchſ. à 20k. 2, 4 u. 6.

e Herkules Rossmark- Einreibung sbei Rheumakismus, Nerven u. Rückenſchmerzen von vorzligl. Wirkung
OFür ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſkrofulöſen Erſchein., Verſtauchung

u. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt. dkeſe Einreibung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Hraumnitz, Zwickau i. Sachſ- 30.

s Nervenleiden n Möbeltransporta Nerve des Blutes, F. Zoehl, Magdeburg,

tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten, Moltkeſtraße 5 Fernſprecher 3290
Unterleits e. Magen. Darm, Braſeitletden, r Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen

Hemcden
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1171

Frau Wolf, Magdeburg,

in wur Ta Qualität, selbst angefertigt, in
grosser Auswahl. Dutzend von 6 c. an.

Bihtoriaſtraße 1, 2 Trp.

E. SFrauenlei de n Handtüäoher und Tisohtücher,

P. Ziervas, Kalk (RhId.) 31. ausrangierte Muster, e unter Preis
Frau B. in K. ſchreibt „Beſten Dant, I G Z. U S

Jhre Kur wirkte ſchon nach 3 Tagen.
(Rückvorto erbeten). [1151 von 4,50 Mk. an.Frauen- M „Wilkendorf,
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw. ebehand. Maxx ich Köln-2zraunsfeld 232. G Schwibhogen 6,

dicht neben der Börse [1352Frau B. in N. ſchreibk mir „Jhre Kur hat
großartig gewirkt.“ Rückp. erb. [1114 Mitglied des Rabatt Sparvercins.

GEORG IOOKs Möbel-Hagazin
gegenüber der Fontäne, 135, Breiteweg 135, drittes Haus neben Cafe Hohenzollern

in den Räumen Parterre und 2. Etage.ERleiderschränke e 30--75 Mark usw. Trumeaus mit Konsole

Jertik es 80 Büfetts SPfeilerschränke ZierschränkePfeilerspiegel

Stegtische SPsstische 2 WaschtoilettenAusziehtische Brokat- DiwansRohrstühle Plüsch DiwansMalzenstühl e 50 Moquet- Diwans

Serviertische
Bettstellen 18, 24, 80 mit Matratzen 35 70 5

Taschen- Diwans 85 110 Mark usw.Ohkaisolongu es bBlüsch- Garnituren Von 420Eitchensehrän e 33Büehenvütetses
Hüehenstühl e 22,50 55ücheneeh eAriehtee nBimersehrünkſ e 10

38—85 Mark usw.
12)——250
100--150

8—20

e

c

65—85
Ganze Ausstaftingen von 350 bis 5000 Max usw. im streng reeller Ausführung

Permsanente Ausstellung von Muster zimmer in extra Räumen Vourzeiger dieser Annonce erhält extra Rabatt.

e

11

e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
nachten. Verwaltung durch die Armen
direktion.

Friedrich Karl Schulze Stif
tung unterſtützt zu Weihnachten be
dürfkige Witwen und Waiſen von
Handlungsgehilfen, die in Magdeburg
gearbeitet haben und daſelbſt verſtorben
ſind. Geſuche ſchriftlich an den Vor
ſtand des Kaufmänniſcheu Vereins.

Jaeckelſche Stiftung gewährt
am 25. Dezember jeden Jahres Be
lohnungen oder Unterſtützungen an
Dienſtboten welche 10 Jahre und
länger treu gedient haben, und zwar
in Beträgen von je 30 oder bei

Erwerbsunfähigkeit von je 60 Ver
waltung durch die Armendirektion.

m

Ratsel- Ecke
Preisausſchreiben Ur. 94

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus:

J. Preis: Goldwaren nach Wahl im
Werte von 15

2. Preis: Wäſche
Werte von 10

3. Preis Seifen nach Wahl im Werte
von 3

4. Preis: Kakao, Schokolade im Werte
von 3

5. Preis Wäſchegegenſtand nach Wahl
im Werte von 3

Mein Erſtes iſt dir innig wert,
Das Letzte anſteckt und verheert,
Das Ganze CTeufels Steckenpferd.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben

nach Wahl im

Nr. 94“ an die Schriftſtelle der

„Sugatol“ Raarfarte

für Blond, Braun, Schwarz.
Keine Missfärbungen-

ne VUnschäidlich.
In Kartons à 3,50 u. 7 M. in all. Friseur-,
Drogen- u. Parfüm. -Geschäften zu haben,
sowie direkt v. d. Fabr. Actien-Gesellschaft

für Anilin-Fabrikation, Berlin 80. 369.

„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
14. Dezember 1907. Die Entſcheidung
erfolgt durch den verantwortlichen Re

Nur erstklassige Fabrikate
gelangen zum Verkauf.

Grösstes Etablissement D2
dieser Art der Provinz Sachsen.

II

Verkaufsräume Treppe Verkaufsraume T TreppeBreiteweg 9-[0 AGDEBURG Breiteweg 9-[0Dem Kkaufenden Publikum wird das seit Jahren anerkannte grösste Spezial-Kaufhaus für Reste und Gelegenheitskäufe als billigste Einkaufsquelle bestens empfohlen.
Durch Ersparung der teuren Ladenmiete und Vermeidung der hohen Schaufensterspesen bin ich in der Lage, sämtliche Waren bedeutend billiger als jede Konkurrenz zu verkaufen

Neun emer. Heere n folgende Tage getan e er
Große Zufallskäufe letzte Neuheiten Große Kesthestände

glattfarbige und gemusterte Damenkleiderstoffe, hervorragende Mustersortimente, 130 cm breite Seidenplüsche, Seiden-Astrachan, sowie 130 em breite Mohair-
pr. Mtr. à 55 Pfg. bis 1.20 Mk. Heryorragende Zufallskäufe: 140 cm breite neueste Astrachan, Mohairplische, hervorragende Neuheiten in pelzartigen Mohairstoffen,
Herbst Damen -Kostümstoffe, auch in Herrenstoffgeschmack, ohne Futter zu ver- in Restlängen von za. 80 em bis 57 und werden sämtliche Stoffe zu bisher

gegenüber der Leiterstr. gegenüber der Leiterstr.

e

arbeiten, pr. Meter à 80 Pfg. bis 2.50 MK., Wert fast das Doppelte. nicht, gekannten billigen Preisen abgegeben. 1825

Richard Sass,
Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.).

Strengste Diskretion
2zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos,
Spez. Poxzellau-, Gold-, Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solice Preise. S
Wichtig für Hausfrauen!

Die besten, unverwüstlichen [1326

Hauskleiderstoftfe
Damenloden, Homespuns,
toife zu Herren undKnabengarderobe

beziehen Sie am billigsten unter Binsendüung

alter Wollsachen
direkt von der Wollwarenfabrik von

OsterodeGustauv Grewve,
Neueste Muster liegen aus bei Paul Dalichow,
Färberei, Magdeburg, Schwibbogen 1, Br.
W. 130, gegenüber Margaretenstr. und N.,
Rätterstr. Ia. Die Vermittlung erf. Kostenfrei.

Ceibbaus
P. Gelssner, Leiterstrasse 2,
beleiht allewWertgegenstän de ſass

Jeden Dienstag u Freitag
frische Wurst.
Hausschlachte-Schlackwurst.

Fr. Zienp, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.

Emaille- Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emnaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

N. BoSSses1306

äsche, Bettfedern, Daunen und fertigen Betten

RPneipp'sehes Sehrothrot
für Magenleidende, ärztlich eipfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Fieinbäckerei von [1061

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

5

Gänse?
Prima Bratgänse (Hafermast) treffen wieder laufend ein.

Ack. Wölfel, Heydeckstrasse 3.

Gaäanse?
186

Fernsprecher 1224.

Kartoffeln,
feinſte Speiſekartoffeln, Vp. to date, das beſte
und mehlreichſte, was es gibt, empfiehlt [1348

W. Krischke,
5 Kronprinzenstrasse S.

Nur mit dem sauber verlesenen

0 a
Kaffee

erhält man die feinste, so recht
aromatisch duftende

Jasse Raffee.
Täglich frisch geröstet, I Pfund
1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20
fl. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Grosser Versancdh!

Paul Bähr
Kaffee Rösterei, s

Maydehurg, Himmelreiohstrasse l.

Gegründet
1825.

Wilh. Schwenckoert
Kaſechrennerei Stern

Delikatessen-, Fluss u. Seeſisch- Handlung.

Kaffeegrossbrennerei-
(aviar, Austern, bänsoſebor-Pasteten

nene Aniel Fr die Feine Klee

Gegründet
1825.

Lebende Hummer. Lebende Flussfische.

lLebendfriseho eeffsehe.

9 nSchwenokert's Kaffee-NMischungen
das Pfd. O.90, 1.00, 1.10, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.00, 2.20, 2. 40 Mk.

werden bevorzugt, weil hervorragend im Geschmack. [1176

S

M. Schmeisser's
Saucen Würfel. Gewürze, Schwitzmnehl, Extrakte uſw. r eichEs gibt nichts Beſſeres und Einfächeres! Mißlingen ausgeſchlöſſen W
Probeſendungen von 10 St. für in Briefmarken, durch Schmmeisser*s NäBrmitel- Fabräz G. m. P. II.

ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk,

J S
Stück 10 Sfennig gibt ohne weiteres an Fleiſch, Wild und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen vorzüglich
wohlſchmeckende, gehaltvolle, „ſämige. Saucen,r Bräunt zugleich den Braten!

Küchenkräuter,
Millionenfach bewährt und empfohlen.

Wo nicht erhältlich,Ueberall zu haben.rin en Leipzig. 1248
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dakteur des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des S 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand des Preisrichters
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 92:

Gericht.
Es erhielten den

J. Preis Luiſe Lentge, Magdeburg,
Rogätzerſtr. 35 (Kleiderſtoff nach
Wahl im Werte von 15

Preis S. Pötſch, Zerbſt, Alte
brücke 36 (Wäſche nach Wahl im
Werte von 10
Preis: Anna Kuhle, Deſſau,
Halleſcheſtr. 25 Kolonialwaren nach
Wahl im Werte von 3
Preis Marie Schumann, Magde
burg, Schützenſtr. 32 (Wollwaren
nach Wahl im Werte von 3
Preis Elfriede Meyer, Aſchersleben,
Lindenſtr. 20 (Wirtſchaftsgegenſtand
nach Wahl im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 86:

Hand Land.
Preiſe empfingen

Lucie Schäfer, Magdeburg, Stendaler
Straße 32.

Seling Meining, Aſchersleben, Staß
furterhöhe 31.

Erich Werner, Halle a. S., Gottesacker
ſtraße 11.

Heinrich Voigt,
ſtraße 14.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Allerlei.
Hatarrhe erſcheinen in der Uebergängs

Erfurt, Herwarth

periode von Herbſt auf Winter nahezu ünver
meidlich. Es erſcheinen demgemäß geeignete
Präſervativ und Heilmittel ſehr am Platze.

Jusbeſondere machen ſich Affektionen der
Reſpirationsorgane ſchon bei geringer Ver
kühlung bemerkbar und empfiehlt es ſich da,
zu den in ſolchen Fällen bewährten Säuer
lingen zu greifen, unter denen der Krondorfer
Sauerbrunnen einen erſten Rang einnimmt.
Der Krondorfer, welcher ſpeziell bei den
Katarrhen der Atmungsorgaue ärztlicherſeits
mit Vorliebe ordiniert wird, ſollte daher in
keinem Hauſe fehlen und empfiehlt es ſich
beſonders, den Kindern dieſen Brunnen ver
miſcht mit warmer Milch zu verabreichen.

Literakur.
Rerrliehes Festgeschenk!

Aus den Memoiren eines Wickelkindes
von Jul. Weiß.

Vierte, reich illuſtrierte Auflage. 2,50
hochelegant gebundene Salonausgabe 8,50

Jn keiner Familie ſollte das entzückende
Buch auf dem Weihnachtstiſche fehlen. L. 62
Verlag A. Hasert Co., Borsdorf, Bez. Leipzig.

Phönix und Licht- Nähmaschinen
für Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke-

Finfache Handha bung Teichter Gang
Vielseitige Verwendbarkeit!

Sieht-Wasehmasehinen
die besten von allen [1322

John's Volldampf Wasehmasehinen

Iicht- Wäsche Rollen.

mit und ohne Ofen.J

Wringmasehinen aller Systeme mit hur
Ia Gummi Walzem.

Fahrräder aller Art.
Louis W edlen 152 Breiteweg 132Katharinenkirche.

Was das W

e havr ät'

n

Eunpfehls mein reichhaltiges Lager in

bot Silber u. Akfenidewaren

Branz Willecke,
Ecke Prälatenstrasse. Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prälatenstraese.

i o
W

22 fowie Unterlagen, auchO S von ausgekämmtem9 Haar fertigt preiswert an
Wilh. Kessſfer, Friseur, Berliner-
Sstrasse gegenüb. d. Kirche. [1208

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß. Lager von Kegir
Sahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Fabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.

z

e

Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder
werden in Zahlung genommen.

Teilzahlung geſtattet
Reparalkuren werden vom Fachmann prompt

und billigſt ausgeführt. [1095

In Pns IsGetel SCnasal Nee
Wg Umgegen

Kauf für agaeburg un
Aſleinver

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

e Koteſcrebsstr.
reite

sjacob

xing. Alte Ulrichsw

Fwund Zeiwiell
weg9
trasse 38, Eok

Hiegfriecl Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung vonAusstattungen und Bxira- Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe, ſ1218auch wenn dieselben nicht von mär gekauft sind.

Huldreich Jehmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strümpfe, Hancdschrihe.
reguilär gestrickte Knabenanmziüge,

Vnterzenuge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten. [I260

Friedrieh Kronan, Jakohstr. J.
Priß Modewaren, Konfeltion uſw.
Spez.: Sächſtſche Hardinen, 130 cm br, a 90
gewahe e ohne Preisaufſchlug.

Ww. Ag. Risehke, an ungern

Wundervolle agte
volle Körperform durch
Nährpulver, Thilosia““,
ärztl. empfohl. (Patentamtl.
geſch. )preisgek. Berlin 1904, t.

3—-4 Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

B. H. Haufe,
Berlin 702,Greifenhagener

1115] Straße 70.

Hermann Alingenberg,

Sehoboladen- und Zuoherwarentabrib,

Magdeburg-Neustadtt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Zonbon,
Kakao, Schoßkoladen, Srallince. Mar
zipan gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
Zwaſſelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröfzeren Städten Deutſchlands.

Su Magdeburg
Serlinerſtraße 1 b. SJakobſtraße 14,
Zreiteweg 249a, 2canmontkſtraße 14.
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
05] Schmidtſtraße 45/46.

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

2Vort 2 Pfennig.
Nnter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftsleuten, von Lehr und
Unlerrichts- Anſtalten uſw. Aufnahine.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman „Das Verbrechen zu Orcival“,
152 Seiten, ſtatt 20 5 nur 15 „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Regierungſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Zither, gut erhiltene, iſt zu verkaufen.
KleiuOttersleben, Amtsgarten 12.

Dachshund, echter, 3 Jahre, für 20
zu verkaufen. Lüneburgerſtraße 27, III links,
Eingang Lorenzweg.
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e e e e e e err Herm ZadekNo. 35 T an O Ulrichstr.Verkaufsräume 1 Treppe Gr 5 Sste A USsS V 6 I. Verkaufsräume I Treppe.
schwarze und farhbige Kleicderstoffe, Beste Bettücher, bes. breit u. lang 2.25, 2.-, 1. 80
Damen Kostümstoffe, 130 cm breit, ohne Beste w. Bee ge u. 2 RKiss. 7.70, 6.50, 6. 5.56, 5.
Eutter zu verarbeiten, Meter 3. 2. 1. 56, I. ITischtücher in allen See von 50 Pfg an.
Blusenstoffe in Samt, Seide, Wolle u. Wiener Hancdtücher, endlose Auswahl. 1858
Flanell, sowie Blusen Reste von I. MK. an.
Morgenrockstoffe, Haus unck Küehen- Meg en Prepr teurer Tee

kleicier enorm billig. miete on fen Sie bei mir am billigst

Grofze friſche Haſen,
Haſenrücken, Haſenkeulen, Haſenläufer.

wilde Kaninchen,
Faſanenhähne, Fafanenhennen,
feinſte junge Milchmaſtgänſe, ſchwere
junge Enten, junge Hähnchen, junge Tauben,

Suppenhühner.
Rotwild, Schwarzwild,Friſchlinge, [1296

zerlegt in Braten von jedem gewünſcht. Gewicht.

S
v GmYÖGGGGGhGSCCGGGGGGGGGGGGSe eStets gröfzte ehe Marktxreiſet Fahrrad Ired Abgabe einzelner Stückee e eW

e

e

Friedrich Weißz, Halle a. S. Meteritzſtr. 5
Wild und Geflügel-Spezial-Geſchäft, e Auswahl u. Preise Unerreicht.eHall n a e e Solide Zezugstuelle S eh ibl 1828] Geschäft-

erſan na außerha Herreu, Damen und al e, §p z b t 19
F. Markerst.Zutter, Kier, Konserven, Sinder Fahrrädern,

Hetsehwaren HoloniaIwaven, Näl hmaſchinen, We II h ſſ j. 2, G hätte e Jihn Volldawpf Waſchmaſchinen u
Gänsefleisch Klein Leber mit und ohne Ofen. At ſ t JSchuineer, in an er Qualtac, S SWring- Ma ſchinen. Ausstellung, S Lanzer in jehtung II. l 4 J
Franz Henmig, Halle a. S. Fachmännſche Reparatur Werlſtatt. alle a.
R sche Stwa e 22. P r se ehren [1360 Ackolf Thiele,

Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.Weihnaehts-Nusikalien empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur
Klavier 2hdg., 1hdg., f. Geſang u. Klavier, Anfertigung aller Neuarbeiten,en u Klavier uſw., in allen Preislagen ſowie auch zum reinigen, reparieren von

„Wie ſchmücke ich den Chriſtbaum?“ Sefen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1302
1348„Das Kunſtlanfen anf dem Eiſe.“ Boſ Fauonleiden, Unregelmässigloiten

bei R. unter Zalire Straße 4. en e ins ge interstein,
De Halle. Oleariusstrasse 9.j l E L ee e S Möbel u, DekorationS e Max Martig Malle, Goethestr. 9

Grosse Auswahl in Möbeln
Friſche wilde Kaninchen 1.00-1.20, Rehrücken

aller Frt.

a Pfd. 1.50, Rehkeulen a Pfd. 1.25, Rotwildrücken a Pfd.

Weihnachts Einkäufe werden aufbewabhrt.

1.00-1. 25 Rotwildkeulen a Pfd. 1.25, ohne o e
Dildkalbrücken a Pfd. 1.40, Wildkalbkeulen a Pfd. 1.2

Aufpolstern moderner gebrauchter Möbel fachgemäb

zu hiligsten Preisen. o

Pfundweiſe ausgewogene Braten in jedem Gewicht. J

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster Nax artig, Ralle, Goethestr. 9, part.

Caffee-Zusatz

h
e

eI 220 Mark ersparen Sie
wenn Sie Ihre Strümpfe bei mir neu beziehben,

oder anstricken Iassen. [1862
e

S

s ALLia

e

2

Ia 2aſtgänſe, ſchwere junge Enten, junge Hähnchen,
Suppenhühner Faſanen.

Fleiseh- ungl Wurstwaren, Kouladen, Dasteten. eFeinste cise, f. ich (1280 A Hausfrauen?

Friedrich Weiss, e eete,
Halle, Grosse Ulrichstrasse 31. [1369Grösste Aufschnitt-Hauswalnl

Reiche Auswahl feinster Liköre echten Verwendet
Kognak, Rum, Analk, Mackieira, Sherry, nunsowie Rhein-, Mosel- u. Borcieaux-Weine- als randt

für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

Pelikatessenhult. Karl Minze, Wilhelmstr. D. dnneeten

und Gaffee-Ersatz.

Zu e in e allen e S

Weinnaeht ist naheIm bekannt billigen Geschäft für Manufaktur waren. e e Patentbur eau

Spezialität: 11361
Fabrikresto und Golegenheitskänfte Paul Haves, Ingenieur

bietet jetzt ganz aussergewöhnliche

Weihnachts Preise Halle a. S.
Wilhelm Sehrader Merseburger Strasse 161. el. 555.

o 9 Salle, Leipzigerstrasse 17, Erwirkung und Vertretung voneine Treppe Kein Laden.T Schutz rechten in allen Staaten.
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Allen denen, die über

die Wahl
MFeöhnachts(egchenle

im Zweifel sind, ist der Besuch des Modenhauses

Steigerwald Kaiver
Magdeburg, Breiteweg 152-153

zu empfehlen.

CGrösste Auswanhl, niedrigste Preise.

lIeiderstoſte.
Seidenstoffe
Vertige Konfektion

jecler Art für Damen
und Linder,

Pelzwarem.
Wäsche f. jedermann
Teppiche Velle,

Gardinen
Tischdecken,
KReisedlecken.
Sschiürzen, Korsetts,

fertige u. vorgezeichn.

Handarbeiten
Hancdsehuhe.
Strümpfe
Regenschirmme,
Gürtel, Fächer
Handtaschen ete.

Fritz Otto Alpreeht, JIacohgtr. 16

empfiehlt sein modernes [1272
S S Tuwelen-, Gold-, Silber-

u. AlIfenidewaren—iager.

Fernspr. 2116. Mitselied des Rabattsparvereins.

Cliches un
schnell und gut

A. MULEER
6RAPHISCHE KUNST-ANSTALT
I ALLE a. S. Sterz 22.

Wo Wanſen wir unsere blut-

frischen ichen Räucherwaren?
Hur hei u. Biohter, fisehhandlung

Hagdehburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Platze. Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, KochkunſtAusſtellung.

Leiden Sie an
S Haarausfall, Sohuppentldung,
F s0 gebrauchen Sie nur 5
I 1810] Alfred Mey?s
J Antis. Kräuter-Haarwasser

in einigen Wochen sind Sie von
dem Leiden befreit.

J Attedilen halb a d. henen

Klovierunterricht n en
Beer, Spiegelbrücke 5, II, bet Hareke. [1342

Unerreichte Leistung und Preislage
bietet

die Spezialfabrik

Wäsche Pressen, Wascheichens Bedamf.
n Prospekte gratis und franko. [1266

hie einzig richtige Divenhan dung

e für Halle ist die von
Georg Temme, Delitzascheretr. 11.

I 4IIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und LKLüche.

Georg alſo
Uhrmacher, [105214 Schrotdorferstrasse 14,

Alle Arken Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt

und fehlerhaft, werden gründlich
9 repariert unter Garantie

Neue Feder J Mark.
Uhr reinigen J Mark.

Meue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Franz Drerler
Uhrmacher e

40 Jacobſtraße 40
r kepariert jede Alhr und billig
Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

GAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
57zZinarrenhandlung:

2 8ngros. Versand. 8udetail.

Otto Krech,
alle a. S. Karz 50.
GVYVVVVVVVVVVVVVVYVVVYVGO

Davidis Kochbuch
früher nur für 4,50 MK-, jetzt auch in
anderer Ausgabe tadellos neu und

fein gebunden

schon fün 2,75 Mille
zu haben bei [1284

ModernesErnst Jaeger, Antiquariat,
Buchhandlung, Leihbibliothek.

Halle a. S., Geiſtſtraße 23.

FVVVYVVY

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Carl Fiebig, Magdeburg,
für alles übrige: Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck- und Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.

Vorlagen, Gobelins
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